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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 m . ohne Rustbestellgehäht , durch die Austräger
2. 25 at frei Saus (einschl 25 Bfg Trägerlohn ) .

au er Sonntags SchlußErscheint täglich
der Anzeigen annahme morgens 8 1 hr .

Jm kalle von Betriebsstörungen durch Watchinenbruch , höhere Bewalt

forte Ausbleiben des Bapters and bat der Besteher feinerlet Anspruch
si Pieferune und Machtiefe aber nude hes Beangspreise .

Nummer 9

Bolnische Wahrheitsliebe
Die Lektion , die der polnische Außenminister

Zalesti in Lugano von Stresemann erhalten hat ,

scheint nicht viel gefruchtet zu haben , was allerdings

Jederländische Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 11. Januar 1929

Scharfe Angriffe des banerischen Minister¬
präsidenten gegen den Gilbert -Bericht

Anzetaenpreis : Die einspaltige Whitmeteraette ober
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Biennia ,

im Seattell 40 Pfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , fowle

undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedfonto Sannover 12254 . Fernfpr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der jugoslawische Ministerpräsident

bei der bekannten polnischen Dickhäutigkeit nicht T -11. München , 11. Januar . Bei der Beratung | mit 3ollmauern umgeben . Die in den letzten Jahren hat dem Belgrader Korrespondenten des „Daily

allzu vern underlich ist . Herr Salefft hat dem Ber - des Handelshaushalts im bayerischen Landtag hieit abgeschlossenen Handelsverträge hätten die bayerische Expreß über die augenblickliche und zukünftige

treter der Anglo -American Newspaper Service Ministerpräsident Dr . Held eine längere wtrr - Wirtschaft schwer geschädigt. Die Forstwirtschaft gehe Regierungsform eine Unterredung gewährt , worin

ein Jniciview gewährt , das von Anfang bis zu schaftspolitische Rede , in der erklärte , daß die Frage katastrophal zurück , da ausländisches Holz geschuit er hervorhebt , daß das gegenwärtige Regime nich

Ende von Unwahrheiten geradezu strogt , sowett es der Betreuung der bayerischen Wirtschaft auf das ten hereinkomme . Die Schuhindustrie befinde sich beibehalten werde .

Die Meldung von dem Funde der Schwimmer

Die Zahl der Toten beim Ausbruch des Vut¬

tans Calbuco in Chile betrug entgegen frühe¬

den Meldungen nur drei Personen .

sich nicht um bloße Prahlereien handelt . Posen be - engite damit zusammenhänge , ob der bayerische Staar in der größten Notlage , weil Schuhe tschechischer

trachtet , so führte dieses Winstereremplar eines pot - in Bufunft sich aus eigenem Recht verwalten und Wertung billiger verkauft würden , als sie hergestellt

nischen Minsters aus , die Wilnafrage endgültig er - bestehen könne . Es sei selbstverständlich , daß eine werden könnten . Die Frage der Unterstützung der der „ Latham " hat sich als falsch erwiesen .

ledigt , worüber mindestens Herr Woldemains in Bentrale in Berlin gar nicht in der Lage sei , die pfälzischen Wirtschaft durch Aufträge sei auch eine

Litauen etwas anderer Ansicht sein dürfte . Tann bayerische Wirtschaft zu betreuen und für sie das politische Frage , zu deren Lösung das Reich mehr
Nach Ansicht der englischen Presse Hatten die Be¬

behauptete cr , die Grenzen Polens nach Westen Notwendigste vorzufehren , wie eine eigene bayert - als bisher beitragen müsse. sprechungen Parfer Gilberts mit dem
anderen

müßten als unantastbar betrachtet werden , was im sche Staatsregierung . Es sei leider immer
Der Ministerpräsident protestierte in seinen wete amerikanischen Schaamt und

besten dalle nur eine recht einseitige Behauptung noch so, daß einzelne Wirtschaftführer nicht die ganze teren Ausführungen gegen das optimistische Bild , offiziellen Persönlichkeiten gute Erfolge .
ist, denn er fügle gleich hinzu , alle deutschen An- Wirtschaft und nicht das große ganze Baier - das der Reparationsagent in seinem neuesten Be¬

land sähen sonst wäre es unmöglia ; daß richt über die deutsche Wirtschaft gezeichnet hat .sprüche auf der Korridor seien zurückzumeisen . Dann
fuhr Herr Zaleski fort , die deutschen Behauptungen eine Reihe Fehler von ihnen in Politik und Wirt¬

von der Notwendigkeit der geographischen Vereinschaft gemacht würden , die nicht der Gesamtwirtschaft

gung Ostpreußens mit dem übrigen Rei , feien und dem ganzen Vaterland dienen könnten

gegenstandslos und unaufrichtig , da sich der Verkehr Lage der deutschen Wirtschaft bezeichnete Dr . Held

zwischen Deutschland und Ostpreußen über polnisches als wenig hoffnungsvoll . Optiursmus fönne

Gebiet ohne alle Reibungen und Störungen abwickte . der aufbringen , der nicht mit der nötigen So¬

Außerdem sei es natürlich wichtiger , einem Volre kenntnis rder Verantwortung belastet sei . Unser

von 30 Millionen den Zugang zum Meere zu sichern , feßiges Steuersystem verbürge keine ruhige Ent¬

als eine Provinzbevölkerung von 2 Millionen mit wicklung der Wirtschaft . In der Sozalversicherung
dem Mutterland geographisch zu verbinden . In

habe die Arbeitslofenversicherung eine untragbare

bezug auf die Behauptung , daß sich der Verkehr durch Temoralisation der Oeffentlichkeit gehracht . Deutsch¬

den Korridor reibungs - und störungslos dowickle , land könne in seiner fatait cophalen Lage nicht aus Gegen eine derartige Verzerrung der Tatsachen

braucht Herr Zaleski nur einen der zahlreichen Bei - purem Edelmut oder theoretischer Verbohrtheit von müßten wir vom nationalen und vom Ausfuhrstand =

senden zu fragen , die gezwungen sind, diesen Weg Schutzöllen absehen , wenn alle unsere Gegner fich punkt aus schärfsten Protest erheben .

Die

nur

Diese groteske Verzerrung der Wirklichkeit
fönne für uns wirtschaftlich und finanziell und
damit auch politisch von schwerwiegender Beden :
tung nach der negativen Entwicklung werden .
Allein die Tatsache der Not der Landwirtschaft ,

unfere ungeheure Verschuldung und das Glend
der Hunderttausende von Rentnern hätten einen

ansmertsamen Beobachter der Lage in Deutsch =

land hindern müssen , eine derartig falsche Zeich =

nung der Oeffentlichkeit zu übergeben .

Ein strenger Winter

von 10 Grad unter Rull und darunter .

-

fer „Pellworm " konnte am Mittwoch noch aus Husum

breckerdienste für die Battenschiffahrt leistet .

auslausen , saß jedoch bald fest und mußte den Res
gierungsdampfer Hungholt " abwarten . der Eis :

( Die Einstellung des Dampferverkehrs
Inzwischen Wilhelmshaven und Edwar =

Brennstoff - Mangel in Rußland .

Kopenhagen , 11. Jan . „National Tidende

Im Befinden des englischen Königs hat sich

eine leichte , aber noch nicht entscheidende Besse¬

rung eingeste II t .

Wie aus polnischer Quelle verlautet , sollen die

gestrigen Besprechungen zwischen Dr . Her¬

mes und Twandowski zu gewissen Hoffnungen

auf eine Verständigung berechtigen .

des jetzigen Systems hinauslaufen . Im Weimarer

Staat ist das Randvolk zum Aschenbröde ! gemacht .

Dieser Staat hat es selbst in die Rolle hinein¬

gedrängt , über die er jetzt flagt . Nur eins bleibt zu

tun : Man gebe dem Landvolk den Platz im Staat ,

der ihm gebührt , und dann ist Frieden !

Zheaterschande in Berlin

Wir lesen in den Frauenblättern " , Zeitschrift

für soziale und sittliche Interessen der Frau , fol¬

gendes :
, ,Das , ,Kabarett der Komifer " brachte als Mittel¬

punkt eines Programms ein unerhörtes Machwerf :

einzuschlagen . Jeder Zug wird bei Erreichung der
Grenze hermettich von der Außenwelt abgeschlossen ,
die deutschen Beamten durch Polen ersetzt und eine
polnische Lokomotive vorgespannt . was unendlichen
Zeitverlust bedeutet . Derselbe Vorgang wiederholt Große Kälte in Italien und Griechenland . Furchtbare Hitze in Australien .
sich an der anderen Grenze des Korridors , wo wieder
deutsche Beamte und eine deutsche Lokomotive in Die Temperaturen in Deutschland .

Tätigkeit treten . Da die Polen nur schwache Loko¬
motiven benutzen , ist z. B. die Folge dieser Maß- lands östlich der Weser herrscht eine Temperatur

Berlin 11. Januar . Im größten Teile Denisch¬

regel , daß die Heizung in den Personenzügen für
die dreistündige Fahrt durch den Korridor eben - Eine Ausnahme hiervon macht nur Dresden , dasfalls unterbrochen wird und die Retsenden zum eine wärmere Temperatur aufzuweisen hat .
Frieren verurteilt sind. Das ist eine der vielen Berlin betrug die Temperatur in der Nacht 12 Grad derhörne siehe Oldenburg und Nachbargebiete.)
Annehmlichkeiten , die den Reisenden bereitet werden unter Null , in den Außenbezirken sogar 16 Grad .Völlig verkehrt und bewußt unaufrichtig ist der Ginen ähnlichen Kälteznst ind weist auch das übrigeVergleich zwischen dem Volke von 30 Millionen und Ostdeutschland auf . So hatte Königsberg in Breu¬der Provinzberölferung von 2 Millionen . DaB Ben 19 Grad und Schlesien 16 bis 18 Gend . Am meldet aus Moskan die Kältewelle hat felbst für " Die Himmelfahrt der Galgentoni " , das sich in der

Polen den Zugang zum Meer haben muß, entspring? Rhein dagegen herricht etwas milderes Better , aber russische Berhältnisse eine felten erlebte Söhe ange- Verspottung und Verächtlichmachung des christliche :
einzig und allein der Ländergier Polenz selbit , richt auch hier sind Temperaturen von 5 bis 8 Grad unter nommen. Die Käite liegt mit 38- 39 Grad nur noch Glaubens förmlich überschlägt. Verfasser ist Egon
einem natürlichen Bedürfnis . Die Tschechoslowaket Null zu verzeichnen . wenig unter dem höchsten Stand vom Jahre 1873 . Erwin Kisch , ein eifriger Mitarbeiter bekannter
ist wirtschaftlich sicher von mindestens der gleichen In Moskau erfrieren zahlreiche Menschen wegen fommunistischer Hetzblätter . Die Handlung dieses
Bedeutung wie Polen und gedeiht ebensogut , wenn Mangel an Brennstoff . RosaMachwerkes spottet jeder Beschreibung .
nicht besser , ohne einen Zunang zum Meer zu de = Valetti spielt mit zynischer Gemeinheit eine Ham¬

sitzen. Dafür lassen die Polen den Weichselstrom woch ist das Eis der Elbe bei Hohnstorf zum Stehen burger Dirne , die in den Himmel " kommt , nachdem

versanden und verwahrlosen. der in deutschen gekommen . Schon am Tage vorher stand das Eis fie in einer widerlichen Szene von Gott und dem
Zeiten ein Verkehrsweg erſter Ordnung war. 11cbrt bei Roſenweide-Gliegenberg. Bei Sohnstorf mache wird, herricht in ganz Griechenland eine außer Teufel ihrer Sünden ledig gesprochen worden ist.
gens ist die Schweiz aleichfalls ein Beispiel dafür . ng ein erhebliches Anlaufen des Waffers bemert - ordentlich strenge Kälte . Besonders in Mazedonien Dieser Himmel wird als ein Bordell gezeigt .
daß ein Land ohne Zugang zum Meer sich einer bar. Bon Ticustag mittag bis Mittwoch früh stics sind sehr stärke Schneefälle zu verzeichnen . Das Programm nennt als Verantwortlichen für

großen wirtschaftlichen Blüte erfreuen kann . Zum das Wasser um 88 Zentimeter . Der Sohnstorfer Be= hie Inszenierung der Galgentoni " Herrn Jürgen
Schluß wiederholte Herr Zaleffi noch einmal die gel zeist einen Wasserstand von 1,88 Meter . Fehling , den Spielleiter der Staatlichen Schauspiele ,

selben Beschuldigungen gesen die deutsche Minder- letzten Eisdampfer famen Dienstag vormittag strom¬ der schon mit seiner letzten Silvestervorstellung ta

heit und den Deutschen Volksbund in Oftoberschlesien abwärts , nach Hamburg fonnten sie nicht mehr ges Sidney , 10. Jannar . Die gegenwärtig herr Staatlichen Schauspielhaus aller stärksten Anstoß er¬
die er in Lugano vorgebracht hatte und die ihm die langen mußten den Lauenbur Hafen aut schende furchtbare Hitze hat eine Anzahl von Busch regte . Die Deutsche Zeitung " veröffentlicht for¬

Abfuhr durch Streſemenn eintragen. Infolgedefferung und for hereits ein reger sußverkehr über bränden in der Umgebung der Stadt veranlakt. Ein genden Brief eines jüdamerikanischen Großkauf¬
Duzend Häuser und mehrere tausend Stück Geflüger manns : „ Wir haben es nicht für möglich gehalten ,

fielen den Bränden zum Opfer . In Liverpool (Nen - daß auf einer Berliner Bühne etwas derartiges ge =
südwales ) geriet das vormalige deutsche Kriegsgezeigt wird . Meine Frau und ich haben mit einer

T. -11 . Husum , 11 Jannar . Die Eisschwierig angenenlager in Brand . Die Familien von zwei Anzahl anderer Besucher während der Vorstellung

feiten für die Wattenschiffahrt sind jetzt derart , daß Soldaten , die in dem Lager wohnten , wurden durch der „ Galgentont " empört das Theater verlassen und

bei weiterer Fortdauer des Frostes mit der Einstet : Ravalleristen gerettet , die auf ihren Perden durch sind sofort von Berlin abgereist , das als Reichs¬

Inng der Dampferverbindang zwischen Husum und die Flammen jagten und zwei Frauen und vier Kin = hauptstadt in Kulturdingen öffentlich führend sein

den Inselhäfen gerechnet werden muß . Der Damp = | der nahezu unverletzt in Sicherheit brachten .

Fußverkehr über die Elbe .

Lauenburg , 11. Jannar . Im Laufe des Mitt

erübrigt es sich, auf diesen Punkt noch einmal näher die Elbe eingesetzt .einzugehen .

Die franzöſiſche Regierung
mitschuldig an dem Sachlieferungsschwindel

des Kommerzienrats Falk ?

Vercistes Wattenmeer .

Die

Kälte auch in Griechenland .

Paris , 11. Januar . Wie aus Athen gemeldes

Anch in Obe ritalien herrscht Kälte .

Australischer Buschbrand .

-

müßte , und in dem man eine so unerhörte Heraus¬

forderung wagt . Wir werden die acht Tage . die

uns noch für unseren Aufenthalt in Deutschland
T. -11. Düsseldorf . 11. Januar Im Mat vorigen

Jahres wurden die Unternehmen des Kommerzien Büros in Paris. Der Beamte stellt fest, er habe ber | Nur im deutschen Blätterwald herrscht Stive. Stille bleiben, in aller Zurückgezogenheitverbringen und
rats Max Falk im Zusammenhang mit Sachlicke- einer Aussprache mit französischen Stellen mündlich, vor dem Sturm ? In den letzten Wochen hat sich die vor allen Dingen kein deutsches Theater mehr be
rungsgeschäften , die unvollkommen und unforrett aber offiziell erklärt , es sei unverständlich, daß die Page in Schleswig-Holstein nicht etwa beruhigt. Im suchen Es ist uns unverständlich, wie sich Deutsche

ausgeführt sein sollten zur Zahlung von etwa füins französische Stelle Papiere mit so unverhältnismäßis Gegenteil!" - Co Helmut von Terlach in der „Welt etwas derartiges bieten laffen können und wie ein
Millionen Mark an die Kasse des Reparationsaren - hohen Preisen durchgehen ließe Bei Wiederholung am Montag ". Er beklagt dann den wachsenden deutscher Mann eine derartige Beleidigung seiner

ten verurteilt. Da die Vollstreckung der Gerichts- solcher Fälle werde man den betreffenden Stellen Antisemitismus , den Einfluß Hitlers bei den Bauern Frau zu dulden vermag. "
airese nur geringen Erfolg hatte , erwirkten die den Vorwurf machen müssen, daß sie durch Untäts - in Schleswig -Holstein , die Methoden dieser Bauern ,
Kläger, Graf D' Herbemont und die französische Re- feit diesen Schiebungen Vorschub geleistet hätten mit denen sie die Zwangsversteigerungen von Vieh
gierung, einen neuen Arrest über 1,1 Millionen Mit Die Anwälte des Grafen D' Herbemont und der verhindern. „Soweit sind wir also in Holstein schon:
gegen den Kommerzienrat persönlich und sein neues französischen Regierung wiesen . diese Anklagen als Die Staatsgewalt ist lahmgelegt . Unter dem anra¬
Unternehmen, die Kommerz - und Industrie -A. - G. unbegründet und unerwiesen zurück. Die Entschei- rischen Terror können die Anordnungen der Finanz¬
Ueber diesen Arrest wurde vor der Ersten Zivil - dung über den Arrest wurde auf Dienstag vertagt .
kammer des Landgerichts Düsseldorf verhandelt .

General Booth foll zurück¬
treten

Eine Ueberraschung gab es, als der Bertreter Bulverfässer im Holsteinischen Immer übermütiger werden die Agraricr Hol - der Heilsarmee , der sich aus 53 Personen zusammen =
des Kommerzienrats Falf erflärte , nicht seine Parteisei Schuld an den Schiebungen , sondern Graf D' Her =

T. - U. London . 11 . Januar . Die seit mehreren

ämter nicht mehr ausgeführt . Pfändungen und Tagen unter völligem Ausschluß der Deffenthichtet :

3wangsversteigerungen nicht mehr vollzogen werden . stattfindenden Verhandlungen des Obersten Rates

steins , immer mehr schwindet die Autocität des setzt , nahmen am Donnerstag eine überraschende
Wendung . Der Rat nahm eine Entschließung an ,

, ,Merkwürdig , wie wenig man manchmal in der Staates . "

Was ist der Weisheit Schluß ? Die Forderung wonach ein Ausschuß , bestehend aus dem Präsiden¬bemont, der mit Wissen und im Auftrag des fran - großen Presse über wesentliche Dinge findet. Vor
der Sachlieferungen die durch den Dawesplan ver Schleswig - Holstein hingewiesen worden . Die Ver - meiß Gerlach zu sagen . Hezze der Deutschnationalen , Obersten Rates , zu General Booth entsandt werden

zösischen Finanzministeriums durch Ueberteuerung drei Wochen ist hier auf die gefährliche Lage in nach dem Einschreiten des Staates ! Nichts anderes ten , dem Vizepräsidenten und fünf Mitgliedern des

botenen Barüberweisungen erzielt habe .
Der Anwalt verlas eine eidesstattliche Versiche- sammlung Ende November in Jhehoewar ein Flam³ Heße der Agrarier, das sind die Ursachen dieser ge- soll, um ihm seinen Rücktritt vom obersten Poster

als Reiter der Heilsarmee nahezulegen . Die Ab¬

rung cincs früheren Geschäftsführers eines der menzetchen . Die Parole , die dort von den Agrariern fährlichen Unruhen , wenn man ihm Glauben schenkt . setzung von General Both wird nur schwach ver¬
Galf-Konzerne, der erklärt. Grof D' Herbemont have ausgegeben wurde, dem Staate das Messer an die Merken Gerlach und seine Freunde der Linken nicht, schleiert durch den weiteren Vorschlag , ihm seinen
ihn zur Erhöhung der Sachlieferungsrechnungen Gurgel zu sehen , war ein Seitenstück zu der Haß daß sie die frnazösische Methode im Fall Elsaß-Loth- Titel als General zu belassen und ihm eine Art
verleiten wollen. Der Graf habe ihm gesagt , es ser Parole des Stahlhelm in Fürstenwalde . Die Spreng- ringen nachahmen , wo auch nur das deutsche Geld die ehrenamtlichen Vorsitz zuzugestehen . Die Schwester
ganz egal , wie hoch die Nechnung werde , wenn nur stoff-Attentate , die gleich darauf gegen einen Amts - Inruhen verursachen soll. So wenig , wie man in des Generals hat für den Vorschlag der Absetzung
das Quantum stimme, bezahlt werde doch. Zum Be- vorsteher und einen Gemeindevorsteher erfolgten, Schleswig-Holstein die Bauern -Unruhen durch ein ihres Bruders geftimant , während die Tochter sich der
weis dafür, daß auch das französische Finanzmint - bewiesen die Kürze des Weges zwischen Worten und Eingreisen des Militärs und der Polizei beendigen Stimme enthielt .
sterium die uregelmäßigkeiten wenigstens geönt- Taten . Die ausländische Presse verfolgt die Dinge wrd. Hier wie dort muß man den wahren Ursachen Die Verhandlungen des Obersten Rates sind vor¬
det habe, verlas der Anwalt das Schreiben eines sehr aufmerksam . In Holstein sind Vertreter ameri - der Gärung nachgehen. Und hier wie bort muß man läufig verlagt worden, um General Booth für seine

des deutschen Sachlieferungs - fanischer und skandinavischer Zeitungen eingetroffen . daraus Folgerunaen aieben , die auf eine Beseitigung Entscheidung Bett zu lassen .
leitenden Beamten



Aus dem Stadtrat

Verhandelt wurde wie folgt :

1 . Dem Erwerbe des Bürgersteigs vor dem

Hof von Wangerland

zur Größe von 86 Qum . aus Parzelle 1666148 des
Art . 469 Eigentümer Gastwirt Karl Schwisters

Hatte der Stadtrat in erster Lesung zugestimmt . Der
Beschluß hat ausgelegen, Ginwendungen sind nicht
erhoben worden . Es wird beantragt , den Beschluß
in zweiter Lesung zu wiederholen .

-

2. Der Bewilligung von 500 Mark zum Ankaufe

des Grundstücks der Wwe . Müller , Nordergast 17 ,

Art . 406 hatte der Stadtrat in erster Lesung zu
gestimmt . Der Beschluß hat ausgelegen, Ginwen¬
sungen sind nicht erhoben worden. Es wird bean¬
kragt , den Beschluß in zweiter Resung zu wiederholen ,

3. Dem Bebauungsplane Kostverloren¬

Augustenstraße

Stadt die Wetterführung der Schule bis auf weiteres
ablehnen müsse . St . - M. Frl . Carls hob hervor .
daß vor 2 Jahren aus der Not heraus die Schule er¬

Uebernahme der Bürgschaft für ein Darlehen
von 250 Reichsmark

des Eisenbahnschaffners B. Hinrichs , Blumenstraße ,

Oldenburg
und Nachbargebiete

h. An der gestrigen Stadtratssitzung nahmen teil daß die Stadt sich unter Aufsicht des Ministeriums richtet worden sei und der Notstand für Weiter . sur Erneuerung der in Stürmen zusammengestürztenvom Mogistrat die Herren Bürgermeister Dr. Mül- stellen soll, 3. H. dergestalt, daß die Aufstellung des bestehen der Schule habe sich in der Zwischenzeit noch Schornsteine wird beantragt. – Der Antrag wurde
Ier , Ratsherren Brink , Eilers , Kreye , Popken , vom Voranschlages für die Städte und Gemeinden unter verstärkt . Die Haushaltungsschule sei eine Berufs -

angenommen .
Stadtrat die Herren Brader (Vors .) Breithaupt , Aussicht des Ministeriums des Innern vorgenommen schule und für die Volksschülerinnen der einzige
Frl . Carls , Christians , Carstens, Eilers , Gröschler wird . Der Magistrat stellt sich zu dieser Empfehlung Weg, der übrig bleibe, sich für den Beruf vorzu¬
Habben , Martens , Nöth , Regge , von Thünen , Tiaden , des Ministeriums ablehnend und Herr Brader ist bereiten Es bestehe in den betreffenden Kerisen der

als Ersatzpersonen Haaf , Frl . Harms , Frerichs , der Ueberzeugung , daß der Stadtrat sich der Ansicht größte Wunsch , die Schule weiter bestehen zu lassen .
Sültenfuß . anschließen muß . Für 19 Stadtfinder lägen schon jetzt Anmeldungen

Zur Magistratsvorlage äußerte St -M . Nöth , daß zum Schulbesuch vor , einige ständen noch in Aussicht ,

auch die Vertreter seiner Partei feine Freunde der dazu würden noch Anmeldungen aus dem Lande
Gewerbesteuerzuschläge seien , denn sie wüßten , daß fommen . Zweifellos werde der Besuch mit der Zeit Jever , 11 . Januar .

die Steuer schließlich doch vom Konsumenten getragen immer besser werden . - St . - M. Nöih ist nach dem * Jugendheim . Sonnabend 4 Uhr : Wiederholung
werden müsse, weil sie auf die Waren aufgeschlagen Stande der bisherigen Besuchsziffer der Ansicht, daß des lezicu Vortrages : Schöne Städte in Bayern.
würden . Eeiner Meinung nach wäre eine Biersteuer die Unterhaltung der Schule zwecklos gewesen ist , Märchen : Der weiße Wolf .

aber da nun die Besucherzahl sich wesentlich zu er¬richig gewesen . Diese könnten die Brauereien sehr * Achtet auf die Wasserleitungen . Das Reichs .
gut tragen, denn sie verteilten Dividenden von höhen scheine, bekomme die Frage eine andere Wen- bauamt Wilhelmshaven macht in heutiger Nummer
16 Prozent abwärts . St . - M. Carstens trat der dung. St . - M. Carstens wies auf die verschlechterten auf die auch in Jever geltenden Wafferlieferungs¬
Ansicht des St . - M. Röth , daß die Handwerker oder wirtschaftlichen Verhältnisse hin und ist überzeugt, bedingungen aufmerksam. Jeder Grundstücksbesitzer
Gewerbetreibenden eine Erhöhung der Gewerbe - daß die Schule sich auf die Dauer doch nicht zu halten hat die zum Schuße des Wassermessers und der Zu¬
steuerzuschläge auf die Konsumenten abwälzen könn- vermag . Die Schule scheine auch das nicht zu sein , leitungen gegen Erfrieren notwendigen Verkehrun =
ten , entgegen , das sei unmöglich , weil die Erhöhung was man von ihr erwartet habe . Das A und O sei gen selbst zu treffen .
für das Jahr 1928 mitgelte und doch nicht noch nach- immer , woher das Geld herkommen soll : . Wenn man * Kunstverein Fever . Die Aufführung der dra¬

träglich auf die umgesetzten Waren aufgeschlagen die Schule vorläufig aufhebe, so sei sie damit ja nicht matischen Regende „Frl . Maria von Jever " von
werden könnten. Die Biersteuer werde übrigens aufgehoben. Auch für die Stadt Jever werde das Friz Meichner nächsten Dienstag , 15. Januar , finder

St . - W. Habben ist erfreulicher Weise das Interesse , das sie verdient , dagewiß nicht von den Brauereien getragen werden , da Jahr 1929 ein Notjahr werden .
die Gastwirte gar nicht in der Lage wären , die an sich überzeugt , daß etwas für die Fortbildung der Mäd - es sich nicht um eine langweilige Geschichtsbarktet¬
geringe Steuer den Brauereien aufzudrück n . Gott hen getan werden muß . Wie für die Knaben die lung handelt , sondern um eine lebendige Schilderung
sei Dank solle der Etat der Stadt Jever nur mit Fortbildungsschule da sei, so müsse auch für die Mäd- der Frl . Maria und ihrer Zeit . Um dem Jever¬
einem Defizit von 25 000 Mt. abschließen. Gegenüber chen eine Fortbildung möglich sein. Es sei sehr schwer lande den Besuch zu ermöglichen , fährt Befols Autos
vielen anderen Städten und Gemeinden stehe Jever für viele Eltern , ihre sindet unterzubringen . Die bus bestimmt nach der Theateraufführung 22,45 Uhr
in seinen Finanzen gesund da , und man wolle hoffen Aufhebung der Schule solle man sich doch noch erst vom Marktplatz nach Nebenkrug .

überlegen . St . - M. Rogge halt einen Aufhebungs - * Der Stahlhelm . Ortsgruppe Jever , veranstaltetdaß es so bleiben möge .

St . - M. Gröschler erklärte , daß die Wirtschafts - beschluß ebenfalls für verfrüht . - St . - M. Breithaupt am 19. Januar 1929 im grof en Saale des „Erb "
anhäßlich des Reichsgründungstages ein Konzert ,gruppe einen 100prozent . Zuschlag bewilligen wolle , war gleichfolls nicht dafür , die Schule jetzt schon gleich

2. dem Bebauungsplane in 2. Lesung zuzustimmen , um zu befunden , daß sie bereit sei , eine gesunde einzustampfen . Jede Sache brauche Zeit . sich zu enis
ausgeführt wird . Beginn 8 Uhr abends . Nach dem

welches von der Stahlhelmkapelle Wilhelmshavch
St. -M. Breithaupt be- wickeln. Er trat für einen Weiterversuch ein. - Der Konzert Tanzkränzchen. Jeder vaterländisch Ge¬Finanzpolitik zu treiben .

tämpft die Gewerbesteuer, weil sie eine Sondersteuer Vorsitzende betonte nochmals, daß eine ganz neue finute ist zu diesem Abend herzlichst eingeladen.
ist. Er ist der Ueberzeugung , daß , wenn sie etwa | Schule aufgebaut werden müsse . Wegen der schlechten

* Ucber die Uraufführung der dramatischen Le=unter dem Namen „Berufssteuer" auf alle ceise ab- Finanzlage könne er sich nicht damit einverstanden gende „Frl . Maria von Jever" , die am Dienstag,
hatte der Stadtrat in erster Lesung zugestimmt. Er gewälzt werden könne. gewiß sehr vald verschwinden erklären , etwas Neues aufzubauen. Es sei nicht zu 15. Januar , hier im „Erb" ausgeführt wird, Dienstag,
hat ausgelegen . Mit Rücksicht auf den Einspruch des werde . St . - M. Carstens nahm im Laufe der Aus- verlengen . daß neue Steuern auf Reallanen gelegt die Nachr. f. St. u. " ut. a. : Das Stück behandelt
Tischlers Neemann ist der Genossenschaftsweg Nr. 12 sprache Veranlassung, aus der Sibung heraus den würden. Die Einkommensteuer werde ganz schlecht den Kampf zwischen Fräulein Maria und dem Oras
von Parzelle 364 ab und der in westlicher Richtung Bürgern zuzurufen : „Jeversche Bürger paßt auf bei ausfallen, auch andere. Er befürwortete , ſich dem fen Edzard von Ostfriesland , die Siebe Gräutetn

Beschlusse des Amtsrots anzuschließen .verlaufende Verbindungsweg durch die Parzellen 30 den nächsten Stadtratswahlen !" St . - M. Marias zum Junker Boyung von Oldersum . der
und 55 aus dem Bebauungsplan herausgenommen

Frl . Carls bedauerte , daß ein etwaiger Aufhebungs - jedoch fällt , bevor er Fräulein Maria angetrauibeschluß und Mittelverweigerung gerade eine Volfs - wird , behandelt weiter die Nache Fräulein Mariasworden .
schule treffen solle . an Fraule , der Geliebten Bonungs von Oldersum ,

die , vom Volk als Here beschuldigt , sie verbrennen
läßt . Der Dichter löst dann den dramatischen Kon¬
flift dadurch, deß Fräulein Maria den Bruder

Jaukes , den die Jeveraner als Verräter feſtge=
nommen hallen , begnadigt , worauf Fräulein Maria
einen Gang nach Marienhausen antritt . Sie bes
nuzt für diesen Weg den sagenhaften unterirdischenGang nach Marienhausen , der einstürzt , so daß

Hatte der Stadtrat in erster Lesung zugestimmt . Er
hat ausgelegen. Von den erhobenen Einwendungen
ist nur diejenige der Wwe . Frerichs aufrechterhalten
worden . Im Einvernehmen mit der Bau - und

Wegekommission wird beantragt :

1 . den Einspruch zu verwerfen ,

In allen drei Fällen wurde antragsgemäß be¬
schlessen .

4. Dem Bebauungsplane Siabben moor

Die Magistratsvorlage murde abgelehnt .

6. Bewilligung von 5500 Mt . für Anlegung
von WasserhansleitungenDie Eisenbahndirektion hat um südlichere Füh¬

rung des Bahnhofsweges gebeten , die Wwe . Huse¬
mann , Schüßenhofstraße , hat wegen der vorgeschenen , in den städtischen Gebäuden und Schulen zu Paften
ihr Gelände berührenden Seitenstraßen zur Schützen- des Voranschlages 1929/30 wird erbeten. Der Ver¬
Hofstraße, und die Witwe Galte wegen der Verlänge- teilungsplan auf die einzelnen Kassen wird in der
rung der Cammannstraße Einspruch erhoben . Der Sißung vorgelegt werden .

Magistrot schlägt im Einvernehmen mit der Bau¬

und Wegekommission vor :

-

--

In namentlicher Abstimmung wurde die vorläufige
Aufhebung mit 9 gegen 8 Stimmen beschlossen. Für
Aufhebung stimmten: Brader , Christians , v. Thünen,
Frerichs , Gilers , Tiaden, Carstens, Gröschler, Haak.

8. Eine Polizeiverordnung „ Einbahnstraßen "
in Jever

Ratsherr Eilers gab den Verteilungsplan be¬
fannt Die Kosten sind nach den eingegangenen An¬

1. der Bitte der Eisenbahndirektion nicht zu ent - geboten aufgestellt . Der Stadtrat erklärte sich mit hatte der Stadtrat in seiner Eibung vom 14. 10 . 1928
Fräuleiu Maria lebendig begraben wird , währendden Darlegungen einverstanden und willigte darin

ein, den geforderten Betrag in den nächsten Vor¬
sprechen ,

2. die Einsprüche zu verwerfen ,
3. den Bebauungsplan in 2. Lesung festzustellen .

Nachdem der Stadtrat sich an Hand eines durch
Ratsherrn Gilers erklärten Bebauungsplancs von

der Zweckmäßigkeit der Magistratsvorlagen über¬

zeugt hatte , wurde antragsgemäß beschlossen .

5. Bewilligung von 150 Proz . Gewerbesteuer zur
Deckung des Defizits für das Rechnungsjahr 1928/29.

Die überschlägliche Ermittelung der Finanzlage
für 1928/29 hat zu dem Ergebnis geführt , daß das
Defizit von 60 000 Mt . sich auf 25 000 Mt . ermäßigt ,
darunter aber nicht zu senken sein wird . Der Magi¬
strat sicht sich daher genötigt , nochmals an den Stadt¬

rat wegen Bewilligung neuer Steuern Heranzutreien

anschlag einzustellen .

7. Eine Entschließung über Forts hung
der weiblichen Berufsschule

macht sich notwendig. Der Magistrat hatte im De¬
zember einen Vertrag mit dem Amtsverband über
deren Fortsetzung ausgearbeitet . Danach sollte die
Stadt die Berufsschule finanzieren und die Schul¬
räume ermieten . Der Antsverband sollte zu den

Schülerinnen aus dem Jeverlande einen Zuschuß
nach den Grundsäßen der Gastschulbeit cäge letsten
und Fie Stadt dos dem Amtsverband anteilig ge =

hörende Inventar gegen eine Reihgebühr Leihweise

erhalten . Der Aufwand der Stadt würde sich unter

Stectszuschuß beschränken . Indessen macht die
Finanzlage der Stadt , insbesondere die vom Mini¬
sterium für das neue Rechnungsjahr angedrukte

Kürzung der Einkommensteueranteile die größte

zurückgestellt . Nachdem aber in der Gr. Burgstraße die Glocken der jeverichen Kirche läuten (das Mr¬und Wasserpfortstraße und der Schlachtstraße weitere rienläuten ). Die Sprache Fritz Meichners ist vonZusammenstößesich ereignet haben , hat der Magistrat dichterischem Schwung und starkem Pathos . Dieden Entwurf zusammen mit der Wegekommission Szenen sind gut durchgearbeitet , knapp , drama¬einer nochmaligen Durchsicht unterzogen , die Waage- tisch . . . . Man muß anerkennen , daß Fritz Meich¬und Bangerstraße gestrichen und das Verbot des ner in vier Aften eine starke Fülle dramatischerHaltens in den Einbahnstraßen weggelassen und be¬
antragt nunmehr , der Polizeiverordnung , betr . Rege¬
lung des Fuhrwerks - und Kraftfahrzeugverkehrs in
engeren Bezirk der Stadt Jever , zuzustimmen .

Nach Anhörung der Bestimmungen wurde die
Vorlage angenommen .

9. Eine Wahl des Vorsitzenden und stellvertr .
Borsitzenden des Mieteinigungsamtes

macht sich für das neue Kalenderiahr gemäß § 4 ses

Es wird beantragt :

Momente zusammengefaßt und damit eine Dichtung
geschaffen hat , der man seine Anerkennung nicht
versagen darf . Dic Kraft alles menschlichen Wirkenz
ist von der Heimaterdicholle abhängig . Dies
zeigen , hatte sich der Dichter vorgenommen , und es
ist ihm trefflich gelungen .

zu

* Der Crlow . Nach der Operette ist ein großer
Film geschaffen worden . Die sehr fiotte , lustige
Handlung , die glänzende Ausstattung und besonders
das ganz vorzügliche Spiel der Hauptdarsteller

und schläg unter den möglichen Stenern : der Bier - diesen Umständen auf jährlich 2000 - 3009 f . ohne Oldenburgischen Geseźcs vom 21 . 9. 1923 erforderlich. Alexander , Hans Junkermann ) brachten dem FilmSteuer , Wenestener , Wehnungsnuzungssteuer , Feuer¬
schutzstener und 150 Proz . Gewerbesteuer Sie letztere
vor und beantragt demgemäß

als Vorsitzenden den Bürgermeister Dr. Müller ,
als stellvertr . Rors . Oberamisrichter Cropp

-

10 . Eine Vonsache Christoffers

11 . Die Erhebung des sog Moorwarfer Toten =

weges zum öffentlichen Wege

den 150proz. Gewerbezuschlagfür das Rechnungs- Beschränkungin den freiwilligen Ausgaben erforder - au wählen . Die vorgeschlagenen Herren wurden
jahr 1928/29 auf 300 % zu erhöhen . 1. Lesung . lich. Zudem haben die weibliche Berufsschule im gewählt .

Der Vorsitzende führte zunächst dazu aus , daß er - Schuljahre 1928 ' 29 nur 9 Jeveraner , sonst noch 15

freulicherweise sich das Defizit von 60 000 ME auf Jeverländer und 2 Ostfriesen besucht . Der Magistrat
25 000 Mt. hobe senfen lassen. Die Wirtschaftsgruppe sieht sich daher genötigt , die Einstellung der weib- soll durch Umlauf der Vorlage erledigt werden .
aus dem Stadtrat sei demnach bereit , einen 100proz . lichen Berufsschule bis auf weiteres zu beantragen .
Zuschlag zu bewilligen , um jedes Defizit verschwinden Der Vorsitzende sprach zunächst zu dieser Vorlage .
zu lassen . Für weitere Bewilligungen wäre sie Der Stadtrat stehe vor der Frage , ob man die Schule
feinesfalls zu haben. - Der Vorsitzende brachte im aufheben wolle, wie auch der Amtsrat beschlossen (bisher herrenlos ) hinter der Gastwirtschaft von
Anschluß daran zwei sehr bemerkenswerte Schreiben habe . Solle die Schule weitergeführt werden , so Friedricks wird zur Vermeidung wiederholter Strei
zur Kenntnis . Im ersten , vom Oldenburg . Staats - müsse sie vollständig neu aufgebaut werden unter tigkeiten beantragt . Der Antrag wurde abgelehnt .

ministerium , wird die Erklärung abgegeben , daß das Leitnug einer neuen Lehrerin . Die Erwartungen ,
Rechnungsjahr 1929 für das Reich . die Länder und die bei der Errichtung an die Schule gestellt würden , 12 . Die Wahl eines Rechnungsprüfers
Gemeinden ein Notfahr sein werde . In zweiten , hätten sich nicht erfüllt . Dazu habe noch das Mini - für die Prüfung der städtischen Rechnungen für das
vom Olders . Ministerium des Junern , wird zunächst sterium auf allergrößte Sparmaßnahmen aufmerksam Rechnungsjahr 1927/28 wir beantraat . -

( Vivian Gibson . Iwan Petrovich , Evie Era , Georg

überoll einen Riesenerfolg . Zu der heute ( Freitag )
und Sonntag hier erfolgenden Aufführung sei noch
besonders erwähnt , daß die flotte , stimmungsvolle
Musik von einer verstärften Kapelle gegeben wird ,
so daß jeder Besucher sicher einen vollen Genuß
haben wird . Das Programm bringt zu Anfons
noch einen spannenden Tom - Mix - Film , sowie die
Wochenschau und einen Naturfilm . Für die
Sonntag nachmittag ausfallende Judensnorstellung
findet heute eine solche stott . (Siehe Anzeige .)

* Der Bericht über den Vichtbildervortrag „ Heim
und Technik“ der Hausfrauenvereine Stadt und Pand
fann wegen Plazmangels erst morgen gebracht
werden .

am

* Hohenkirchen . Zum Deutschen Abend "
des hiesigen Kriegervereins am Sonnabend , 12. Jan . ,
in Hinrichs Hotel wird schon seit einiger Zeit fleißig
seübt . Wer einen gemütlichen und genußreichen

Wieder - Abend verleken mill , versäume nicht , sich frühzeitigauf die gleiche Gefahr hingewiesen und empfohlen , gemacht und er sei deshalb der Ansicht , daß auch die gewählt wurde der Bankvorsteher a. D. H Carstens . einzustellen . (S. Anzeige in Nr . 9 des Jev . Wochenbl .)

Unser grosser Inventur -Ausverkauf
beginnt am Sonnabend , 12 . Januar

1/29 Uhr

Ganz gewaltige Vorteile bieten wir besonders diesesmal durch kolossale Preisherab¬
setzungen und enorme Auswahl in sämtlichen Lägern

Kommen Sie !

Otto Becker , Rüstringen

Ueberzeugen Sie sich von der Billigkeit !

Grösstes Spezialhaus für
Herren - u . Knabenbekleidung
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Oldenburgische Handwerks .
fammer

§ Oldenburg , 10 . Januar .

Im Kammergebäude wurde heute die

57 . Vollversammlung

abgehalten, die sich auf den Nachmittag ausdehnte .
Das Ministerium war durch Regierungsrat Dr .
Fischer vertreten .

Der Vorsitzende . Ehrenobermeister Möller ,
Oldenburg -Osternburg , wies darauf hin , daß zufolge
der bevorstehenden Handwerkernovelle mit einer
demnächstigen anderen Zusammensetzung der Kam¬

mer zu rechnen sei . Er bitte daher , heute noch ein¬

mal die Interessen des Handwerks nach besten Kräf¬

ten zu verfechten . Weiter ermahnte er zu freudigem

Weiterstreben und warnte davor , sich der Trübsal
hinzugeben . Dem verstorbenen Kammer - und Vor¬

standsmitglied Schuhmachermeister Meyer , Varel ,

widmete Herr Möller herzliche Worte treuen Ge¬

denkens ; die Kammer erhob sich von den Plätzen .

Der Tätigkeitsbericht

Wahlen .

Für Herrn Meyer -Varel wurde KM . Schneider¬
meister Rudewig Rüstringen mit 20 Stimmen in

den Vorstand gewählt ; 11 Etimmen entfielen auf
KM . Göße , Edewecht . In den Berufsschulrat Barei
wählte die Kammer , ebenfalls für Herrn Meyer ,

Herrn Tietjen , Varel

KM . Albers (Fever ) ersuchte den Vorstand , das
für einzutreten , daß die Stelle des Dezernenten für
das Berufsschulwesen im Ministerium , die seit Jah¬

ren infolge Ablebens des Gewerbeoberschulrats Dr.

Wehner verwaiſt ſei, baldigt wieder beſetzt werde.
Syndifus Dr . Kaersten teilte dazu mit , daß die
Angelegenheit sich etwas verzögert habe , aber die

Wiederbesetzung für den 1. April in Aussicht ge¬
nommen sei . Die Kammer erklärte sich mit dem

Beschluß des Vorstandes nachträglich einverstanden ,

daß Vorsitzender Möller als Mitglied des Landes¬

eisenbahnrats Hannover und zu seinem Stellverire¬
ter KM . Adena (Nordenham ) bestimmt werden .

Die beabsichtigte Erweiterung
der Sozialversicherung .

Vorstandsmitglied Warns , Vorsitzender des
Niedersächsischen Handwerkerbundes , wies in seinem

von großem Fleiß zeugenden Vortrag einleitend
Lag gedruckt vor . Bemerkenswertes aus ihm ist fol =

gendes: Das oldenburgische Handwerk wurde in darauf hin , daß die Sozialversicherung, wenn sie in
der geplanten Weise entwickelt werde , zu Unerträg¬

der Berichtszeit von einem schweren Verlust betrof =

fen . Am 30 November verstarb nach kurzer Krank - lichkeiten führen müßte . Der Sozial -Etat sei seit
1913 von 1261 Millionen auf 4508 Millionen Mark

heit Herr Schuhmachermeister Friedrich Meyer aus

Barel . Der Verstorbene gehörte der Handwerks - angewachsen . Redner gibt einen Ueberblick über die

Entwicklung der sozialen Versicherung . Die Arbeits¬
fammer seit ihrer Gründung am 2. Juli 1900 an .

Seit dem 14. Januar 1901 war er ununterbrochen , losenversicherungmüßte für alle gleich sein , die hohen
Saisonlöhne dürften dabei keine Rolle spielen . Die

Mitglied des Vorstandes der Kammer .
Angestelltenversicherung sei auf ein Gehalt bis 8400 . h

ausgedehnt worden . Man sollte glauben , wer ein

solches Einkommen hat , brauche die Versicherung
nicht in Anspruch zu nehmen . Die Krankenkassen
hätten zum Teil luxuriöse Häuser für ihre Bureaus
angekauft oder bauen lassen . Man frage sich, ob das
nötig sei. Die Regierung und der sozialpolitische
Ausschuß ständen meistens hinter den vielen Erwei¬
terungsanträgen der Sozialversicherung. Manchez
Wunsch dürfte daher in Erfüllung gehen . Es werde
vor nichts Halt gemacht . Ein Arbeiter , der einen
Stundertonon ematen , unfetter, ditchin
als 22 M Sozialversicherungsgelder , allerdings die
dem Arbeitgeber obliegenden Beträge eingerechnet .
unsere Enzialversicherung müsse endlich einmal in
andere Bahnen gelenkt werden . (Bravo ! )

Sigungen des Vorstandes

wurden abgehalten am 15. August 1928, 1. Oktober
1928, 15. November 1928 und 7. Dezember 1928. Der
steuerpolitische Ausschuß trat am 5 Oktober 1928 zu

einer Sigung zuſammen. Ordentliche Sibungen der
vereinigten drei oldenburgischen Kammern fanden
nicht statt , wohl aber einige kurze Aussprachen .

Meisterkurse .

Die Zentralisierung des Meisterkursuswesens
durch die Handwerkskammer hat sich, wie die Erfah¬
rung zeigte , als wünschenswert erwiesen . Die Hand¬
werkskammer hat deshalb in den Herbstmonnten in
den Bezirken , aus welchen sich mindestens 20 Teil¬

nehmer gemeldet hatten , nämlich in Rüstringen ,

Varel , Delmenhorst , Raftede und Oldenburg , allge¬
meine theoretische Meisterkurse eingerichtet , die vor¬
aussichtlich bis Februar bezw . März 1929 dauern
werden .

Kurse für Arbeitsrichter .

|

KM . Strodthoff (Delmenhorst ) erwähnt die

Schwierigkeiten , die der Gründung der Innungs¬
tranfenfasse in Delmenhorst in den Weg gestellt wür¬
den . - KM . Göhrs (Essen ) betont , daß das Gute ,

was die Sozialversicherung mit sich bringe , nicht be¬

fämpft werden sollte , sondern nur die Auswüchse .

Wenn die Arbeitslosigkeit zum größten Teil auf den

Entsprechend einer auf dem diesjährigen Ober - verlorenen Krieg zurückzuführen sei , müßten die

meistertag in Varel gegebenen Anregung hat der Lasten auch von der Gesamtheit und nicht nur von

Borstand der Handwerkskammer im Juli d . J . be - Arbeitgeber und Arbeitnehmer getragen werden Die

schlossen , im Laufe der Herbstmonate in jedem Ar- Neuregelung der Landesarbeitsämter habe große
beitsbezirk Kurse für Arbeitsrichter aus Handwerker - Unkosten verursacht . Die Kammer möge alles tun ,

treisen einzurichten , an denen auch die Mitglieder die drohenden Mehrausgaben abzuwenden .
der Ausschüsse für das Lehrlingswesen der Junun - KM . Börgerding ( Vechta ) : Eine Sozialver¬

gen sowie Vorstandsmitglieder der Innungen , Amis - sicherung muß sein , aber sie muß ganz anders aufge¬
zogen werden . Ein Meister, der in arbeitsflauerhandwerkerbünde und sonstiger Handwerkervereini¬

gungen , soweit sie selbständige Handwerker find , teil - Zeit dennoch Gesellen in Arbeit behält , sollte einen
nehmen können . Zuschuß bekommen .

Unterstützungsfonds .

Aus den Unterstüßungsfonds der Handwerkskam¬
mer erhielten alte , nicht mehr arbeitsfähige Hand¬
werfer regelmäßig monatliche Unterstützungen von
20, 15 bezi . 10 M. Einer Schneiderin wurde eine

einmalige Unterstützung von 50 M gewährt .

Meisterprüfungen .

E3 haben während der Berichtszeit 57 Prüflinge
sich der Wie sterprüfung unterzogen , wovon 44 die

Prüfung bestanden , während 13 nicht bestanden .

Die Amtsperiode sämtlicher Meisterprüfungs¬
tommissionen im Landesteil Oldenburg läuft mit

dem 31. Dezember d . J . ab . Es sind deshalb dem

Ministerium entsprechende Vorschläge auf Neu¬

besetzung der Meisterprüfungskommissionen zu über¬

mitteln .

Syndikus Dr Rösler gibt betreffs der In¬
nungsfranfenfassen angelegenheit in Delmenhorst , in
der schon seit Jahren gekämpft werde , bekannt , daß

das Ministerium der sozialen Fürsorge augenblick¬
lich die Angelegenheit behandele . Der Berufsegnis
mus " , von dem man spöttisch spreche , sei freilich
unter den Handwerkern vorhanden .

KM . Warns hält es für richtig , daß die über¬
schüssigen Gelder aus der Sozialversicherung , die von
der Wirtschaft aufgebracht worden seien , ihr auch
wieder zugeführt werden .

KM . Röder : Man sollte Wege finden , den Ar¬

beitern aus den Beträgen ein Eigenkapital zuzuwen¬
den und so der Proletarisierung vorbeugen .

Die Kammer nahm dann folgende

Entschließung

Flamenführer Vorms
geht nach Holland ?

T. - U. Amsterdam , 11. Januar . Nach einer Brüsse¬

Caillaug bei einem Autounfall
Schwer verletzt

2. - lt . Paris , 11 . Januar . In der Kammer ist

das Gerücht verbreitet , daß der radikalsozialistische

Senator und frühere Ministerpräsident Caillang bet

Chartres einen Autounfall erlitten hat und schwer

verlegt worden ist.

Pferde ) vereinigen 11 bezw . 86 Pferde . Die Hanno

veraner sind diesmal besonders stark , nämlich 30 und
48 Pferde , vertreten , während der Preis von Deutsch¬

land , der die Pferde der anderen deutschen Zucht¬
gebiete vereinigt , mit 12 u. 37 Anmeldungen schließt .
Ein sehr großer Erfolg ist den Verkaufskonkurren

zen, die als Neuerung ausgeschrieben wurden , be- ler Meldung an den „ Telegraaf " soll sich der Jta¬

schieden. Dem Publikum soll hier Gelegenheit ge- menführer Dr. Borms nach seiner Freilassung tr

geben werden, zu soliden Preisen gutes junges Ma - Holland niederlassen.
terial zu erwerben . Die Versteigerung sämtlicher
Pferde erfolgt im Anschluß an die Prämiierung . Für

Unterschriften, währendfüringen
Unterschriften , während für die Eignungs -Verkaufs =

prüfung sogar 50 gute Pferde angemeldet wurden .
Dem Seniorenpreis ist mit 30 Unterschriften der ge¬

wohnte Erfolg geworden . Die älteren Reiter treten

hier in Aktion Es steht bereits fest , daß General¬
leutnant von Kayser , Oberst von Heydebreck , Oberst

Witt , Herr J . Trapp , Major a . D. Mayer , Oberst¬
Leutnant Mener -Housselle von den alten Größen rei¬
ten werden . Der Aufruf an die Neulinge , sich an ein
Austreten im Turniersport heranzuwagen , hat Wider¬

hall gefunden . Die Neulingsflasse schloß in den bei¬

den Abteilungen mit 12 und 20 Unterschriften Ebenso
hat der Juniorenpreis für die allerjüngste Klasse den

gewohnten Anklang bekommen . In den Eignungs¬

neblig oder wolfig , vorwiegend trocken , wiederprüfungen kommen riesige Zahlen zusammen. Wir Sonnabend , 12. Januar : Meist schwache Südostwinde,

nennen die Eignungsprüfung für Damenreitpferde
etwas stärkerer Frost .mit nicht weniger als 80 Unterschriften und die

Damenpferde -Siegerklasse mit 20 Anmeldungen. So¬
gar 100 Pferde findet man in der Neulingsklasse der

Eignungsprüfung für Reitpferde . Das beste Mate¬

rial an Reitpferden , das wir besitzen, kommt in der

Siegerklasse für Reitpferde zusammen . Hier braucht
man nur Namen zu nennen wie Fels , Burgsdorff ,

Basall , Welfenkönig , Charm , Constant , Sonnenbru¬
der , Abdera , Alster , Turmwart , Trianon , Paradies¬

Zentralviehmarkt Oldenburg , 10. Januar . (Amtl .
vogel , Frofese , Comtesse, um zu beweisen , daß es sich

Ferkel und Schweine¬
hier um wirkliche Elite handelt. Die Dressurprüfun - Marktbericht.)
gen schließen mit 52, 44, 20, 43, 17 und 44 Unterschrif - markt . Auftricb : Insgesamt 504 Tiere , nämlich

und 10 ältere
ten . Die Große Dressurprüfung , welche Sieger ent- 303 Ferkel, 191 Läuferschweine
sprechender Konkurrenzen ausschließt, hat 17 für die Schweine. G3 lofteten das Stück der Durchschnitts¬
beste Klasse heranreifende Bewerber gefunden , dar - qualität : Ferkel , bis 6 Wochen alt , 20- 22 M. 6 bis s

unter Kurprinz der Frau Professor Junker , der nun Wochen alte 22- 27 M, 8 bis 10 Wochen alte 27 bis

endlich sein so oft verschobenes Debut geben wird . 30 M, Päuferschweine , 3 bis 4 Monate alt , 30 - 40

Der Wetterbericht .

Sonntag , 13. Januar : Noch Fortdauer der winter¬
lichen Hochdrucklage bei Neigung zu Nebel oder

Schncefällen wahrscheinlich .

Marktberichte

Er prallt hier mit dem aus ber Tiechpilowatetkom- 4 big auferidine , 3 bis 4 Monate
menden Lofi zusammen . Das Erscheinen von Loft
wird eine der Sensationen des Turniers sein . Die
Tschechen erwarteten in Amsterdam seinen Sieg .
Poki wurde aber nur Sechster . Er trifft dann in der

Draufgänger -Dressurprüfung für die intenationale

erste Klasse mit dem Sieger der Olympiade -Dressur¬
prüfung , Traufgänger , und mit dem Dritten aus
Amsterdam , dem Schweden Günstling , zusammen .
Außerdem findet man in der Draußgänger - Dressur¬

prüfung große Klasse , wie Gimpel . den Fünften aus

Amsterdam , Caracalla , Alberich , Feldmaus und

andere der Besten .

st,
schweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller Bar¬
tungen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt .

Nächster Ferkel - undMarktverlauf : Rege .
Schweinemarkt : Donnerstag , 17. Januar .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 13 . Januar .

Evangelische Stadtkirche zu Jever . 10 Uhr :

Gottesdienst . Pastor Beushausen . Kinderlehre .

Ein schönes Schauspiel wird wieder die Paar¬
Katholische Pfarrkirche in Jever . 8 Uhr : Frühs

Klasse, an der jeweils zwei Pferde desselben Besitzers
vorzustellen sind 23 Paare wurden gemeldet . Im messe 10,15 Uhr : Hochamt mit Predigt . 14,30 Uhr :
Großen Preis der Ställe , eine Art Ausstellung des Andacht .

besten Materials . haben sich nicht weniger als 17

Ställe bereit erklärt mitzutun . Die Prüfungen für Baptistenkapelle in Fever . Elisabethnfer . Sonn
Wagenpferde erfahren gleichfalls eine starke Be¬
feßung . Am meisten Anflang findet immer die Kontagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst. Mittwochabend

kurrenz für die Vier - und Mehrspänner für die dies¬
mal acht Gespanne genannt worden sind wir müssen

noch sagen , daß in der Großen Eignungsprüfung für
Jagdpferde , die auf Herz und Nieren prüft , nicht

weniger als 90 Pferde vorbereitet werden .

Unter den Springfonkurrenzen vermißt
man fein deutsches Pferd , das für solche Prüfungen
Aussicht für ein ordentliches Abschneiden bietet . Auch
das Ausland wird stark vertreten sein . Die höchste

Anzahl für eine Konkurrenz sind 117. Das Hoch¬
springen , eine der großen Zugnummern des Tur¬
niers , wird diesmal besonders gut werden , da fünf¬
zehn Pferde eingeschrieben würden , darunter die

Neuerwerbung des Herrn von Langen , der Franzose
Bertuchon , mit dem Herr von Langen den deutschen
Hochsprungreford bestimmt auf 2,20 Meter zu brin

gen Hofft . Außerdem findet man den Newyorker

Sieger Derby : Fortunello , den derzeitigen Inhaber

des deutschen Hochsprungrekords , und Spezialisten

an : Die 57. Vollversammlung der Handwerkskam - - wie Baron , Bulle , fomie Henry . Die Vielseitigkeits¬

mer zu Oldenburg erwartet , daß das Ministerium prüfung , bestehend aus einer Dressurkonkurrenz ,

der sozialen Fürsorge bei Prüfung der tatsächlichen einem Jagdspringen und einer Jagdpferdeprüfung ,

Verhältnisse und der Rechtsgrundsäße dem Hand - wurde mit 47 Anmeldungen ein voller Erfolg . So

Vom 16. bis 27. September fand in Hannover werk die Gründung von Innungsfrankenkassen ge- tommt alles, was von Reitern und Pferden Namen

eine von der Geographischen Gesellschaft veranstaltete nehm at . Insbesondere wird der bestimmten Erwar - und Rang besitzt , zu den Berliner Turniertagen .

Ausstellung Niedersachsen , Land , Volk , Wirtschaft " tung Ausdruck gegeben , daß die Genehmigung der
statt , an der sich auch das Niedersächsische Handwerk seit längerer Zeit in der Schwebe befindlichen Grün¬
unter Leitung des Niedersächsischen Kammertages dung der Innungsfrankenkasse der freien gemischten
beteiligte . Das Landesmuseum in Oldenburg stellte
ser Handwerkskammer in entgegenkommender Weise
alte Handwerksarbeiten und das Handwerk betref¬

fende Urfunden zur Verfügung , welche in Hannover
ausgestellt wurden .

Ausstellung , ,Niedersachsen , Land , Volk , Wirtschaft "

in Hannover .

Die Ausstellung hat einen guten Verlauf genom
men und der mit der Beteiligung des Handwerks

verfolgte Zweck , die Oeffentlichkeit auf das Handwerk

und seine Leistungsfähigkeit aufmerksam zu machen ,

dürfte voll erreicht sein .

Handwerker -Innung Delmenhorst nunmehr endlich
erfolgt , da die rechtlichen Voraussetzungen durchaus

gegeben sind. Die Vollversammlung nimmt mit Be¬
stimmtheit an , daß das Ministerium sich nicht durch

Drohungen von anderer Seite in seinem Rechtsstand¬

punkt beeinflussen läßt .

Spareinlagen
Deutschland in

Amerika

1913 1928

6½

1913

1928

35 . 7 120R
Milliarden Mk . Milliard Mk Milliard MR

Abänderung der Meisterprüfungsordnung
für Damenschneiderinnen .

KM . Göhrs ( Schneidermeister in Essen ) bean >

tragt , die genannte Ordnung dahin abzuändern , daß

Organisation des Handwerks im Kammerbezirk .
für die Zulassung zur Meisterprüfung im Damen¬

In den letzten Tätigkeitsberichten mußten wir schneiderinnenhandwerk nicht der Nachweis eine :

immer wieder darauf hinweisen , daß in manchen In - fünfjährigen , sondern nur einer dreijährigen Gehil¬

nungen Zersegungserscheinungen und Auflösungs - finnentätigkeit erforderlich ist .

bestrebungen festzustellen waren . Auch für die jetzige Dieser Antrag rief eine längere Aussprache her¬

Berichtszeit ist dies festzustellen . Diese Bestrebungen vor , in der sich die beiden weiblichen Kammermit¬

auf Beseitigung von Organisationen des Handwerks glieder , Fräulein Weber (Jener ) und ühning fast 20

werden vielfach mit der wirtschaftlichen Notlage des (Oldenburg ) , mit sichtlichem Erfolg energisch gegen
Die Abstimmung ergibt

Handwerks begründet . Wir haben selbstverständlich diesen Antrag mehren .

das größte Verständnis für die wirtschaftlichen schließlich Ablehnung des Antrages Göhrs .

Schwierigkeiten im Handwerk , sind aber der Mei¬ ( Schluß folgt . )

mung , daß diese Verhältnisse nicht Veranlassung zum

Auseinanderfallen der Handwerker - Organisationen

sein sollte . Wir sind vielmehr der Ansicht , daß gerade

die Zeit der mirtschaftlichen Not den Zusammena
schluß des Handwerks nötiger mache denn je . Tie

Handwerkskammer wird deshalb nach wie vor diese

Auflösungsbestrebungen innerhalb der Innungen , so

weit es in ihren Kräften steht , zu befämpsen und die

Handwerker von der Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses zu überzeugen versuchen .

Haushaltsplan für 1929 .

Der Entwurf des Haushaltsplans gleicht sich dem
des Vorjahres an , eine Erhöhung hat unter Beob¬
achtung sämtlicher Sparmaßnahmen nicht stattgefun¬
den . Er rechnet mit 99 000 M Ginnahme und ebenso

viel Ausgabe . - Der Haushaltsplan wird ohne
wesentliche Bemerkungen genehmigt

2300 Anmeldungen
für das Berliner Reitturnier vom 26. Januar

bis 3. Februar 1929 .
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Milliard . R. M

8 Uhr : Gottesdienst .

Westrum . 10 Uhr : Gottesdienst für Erwachsene .

Sollefte .
Wiesels . 3 Uhr : Gottesdienst . Kollekte .

Zettens . 10 Uhr : Gottesdienst . ( Kirche geheizt .)

Schule in Garms . 3 1hr nachm . : Gottesdienst .

Fedderwarden . Nächster Gottesdienst in der

Schule zu Kniphauserfiel am Sonntag , 20. Januar

(nicht am 13. Januar ) , nachm . 3 Uhr .

Uniere beutine Nummer umfaßt 8 Seiten .

kür die Schriftleitung verantwortlich F. A range .
Truck u . Verlag 62 Wettder & Söhne . Jerer .

Anzeigen
Betrifft :

Frostgefahr für Wasserleitungen.
Nach § 7 der auch für die Wasserversorgung in

Jever geltenden Wasserlieferungsbedingungen hat
feder Grundstücksbesiger die zum Schutz des Wasser¬
messers und der Zuleitungen gegen Einfrieren nots

wendigen Vorkehrungen selbst zu treffen . Vor allem

sind in dem Raum , in dem der Wassermesser eingebaut

ist , die Türen und Fenster geichloen zu halten . Für

Frostschäoen hafiei der Grundstücksbesitzer .

Reichsbauamt Wilhelmshaven, Wasserwerk

Kirchengemeinde Schortens
Die Kirchenrechnung 1927/28 liegt beim Unter¬

zeichneten vom 11 . bis zum 24 . Januar 1929 für die

Beteiligten zur Einsicht offen . (394

Eckstein ,
Kirchenrechnungsführer .

Berlaufeiner schönenBeizung inAddernhausen
Schuhmachermeister Sarm Mener Erben , Addern¬

hausen , beabsichtigen ihre daselbst günstig an der Straße
( 248

Von Unholden überfallen und belegene
erschlagen

Don

Landstelle ,
2 - lt Dortmund , 11 . Januar . In Solm bei bestehend aus dem neuen , in bestem

Lünen wurde ein Bergmann Reinhard aus Tort : Zustande befindl . Hause und 75 Ar
mund , der bei seinem Sohn zu Besuch weilte ,

62 Qum . Garten - u . Ackerländereien ,

Daß die Sache der Reiterei nicht zurückgeht , son - vier Burschen überfallen und mit Knüppeln derart

dern vielmehr eine Steigerung erfahren hat, beweist angerichtet , daß er im Krankenhaus Lünen seinen mit Antritt zum 1. Mai 19. 9 zu verkaufen und ist dieser

die Anzahl der Nennungen für das Berliner Tur - Berlegungen erlag . In seiner Begleitung befans wegen zweiter und legter Termin auf

Sonnabend , den 12 . Samar d . S. ,
nier . 600 Pferde wurden für insgesamt 2300 Unter den sich sein Sohn und eine Hausannestellte . Wäh

schriften namhaft gemacht . Nimmt man dazu die rend sich der Sohn durch rechtzeitige Flucht vor dem nachmittags 4½ , he ,
Pferde für die Schaunummern , so ergibt sich eine gleichen Schicksal retten konnte , wurde die Haus in Albert Edens Wirtichait - Grüner Wald - Addern
Ansammlung von 700 Pferden , eine 3abi , die bisher angestellte von den Verbrechern vergewaltigt und tu hausen , ance ezt . Weitere Termine inden nicht statt und

noch an feinem Berliner Turnier erreicht worden ist . entschlicher Weise gefoltezt . Die Täter fonnten er soll zuschlag und Beurtundung er ølger . .

Sport allergrößten Stiles ist demnach gewährleistet . mittelt und verhaftet werden . Es find vier zum

Geben wir furz die wichtigsten Zahlen . Die beiden Teil bereits wegen schwerer Körperverlegung vors

Klassen des Preises von Ostpreußen ( iunge und alte ( beftrafte Beralente .

Räuer lade freundl , ein .

Heidmühle .

2

Friz Saschen ,
amtlicher Auttionator



Unser diesjähriger

Inventur -Ausverkauf Sie kaufen
bringt große
Heberraschungen !

vom 10 . bis 23 . Januar

Gewaltige Vorteile werden Ihnen geboten .

Unsere großen Läger müssen wegen der bevorstehenden Frühjahrs -Neueingänge
unbedingt geräumt werden .

Nur gute reguläre Waren !

Damenhüte :
1 Posten Modellhüte , früher bis RM .

50 . 00 , jetzt 5 . 00 bis 10 . 00 .

1 Posten Samthüte , früher bis 20. 00,
jetzt 1 . 95 bis 5. 00 .

1 Posten schöne , ausgearbeitete Filz¬

hüte , jetzt 3 . 00 bis 5 . 00 .

1 Posten Regen - und Filzkappen
jetzt durchweg 95 Pfg .

1 Posten Kinderhüte und Mützen ,

jetzt 50 Pfg . , 1. 00 und 1. 50.

Belzwaren :
Pelzmäntel , Jacken , Kragen , Füchse ,
Muffen , Krawatten und Kindergarni¬
turen usw . sind , um unser besonders

großes Lager unbedingt zu räumen ,
bis zu

50 Prozent
und darunter im Preise herabgesetzt .

Teilzahlung

gestattet !

Stridworen :

1 Posten Modell -Strickkleider , früher
RM . 50 . 00 , jetzt RM . 30 . 00 .

Je 1 Posten Damen - Strickkleider ,
gute Qualitäten , früher bis 40 . 00 , jetzt
26 . , 23 . , 19 . 50 , 15 . - und 13 . 50 .

1 großer Posten Damen Pullover ,
früher bis 30 . 00 , jetzt 2 . 85 bis 15 . 00 .

Ferner div . Posten Strickwesten , Strick¬
jacken , Lumbrejacks , Damen - , Herren¬
und Kinderschals , Rodelgarnituren ,
Kinderkleider und Anzüge usw . zu
ganz erstaunlich billigen
Preisen .

Mobewaren :

Je 1 Posten Damenstrümpfe , Seiden¬
trikotwäsche , Strumpf bänder , Hand¬
schuhe , Seidenschals , Theaterschals ,
Ballfächer , Ballblumen , Kleidergürtel ,
mod . Kragen - Garnituren usw . ebenfalls
zu stark herabgesetzten Preisen .

Damen - Sandtafen :
Je 1 Posten Koffer - , Beutel - , Besuchs¬

Handtaschen und Reisenecessaires
ganz bedeutend unter Einkaufs¬
preisen .

Auf fämtliche nicht herabgefeßten Breife 10 Prozent Rabait

Besichtigen Sie bitte unsere 4 Schaufenster

St . Steinkopf
Wilhelmshaven = Rüftringen
Güterstraße 54 / Nahe Bismartstraße

Suche im Austrage
13 - bis Sjährige

Pferde
Sowie

einige Zuchtbullen
anzukaufen .

Bitte um telephonische
Angebote

(400

Georg Stoffers ,
Waddewarden .

Telephon Jever 230 ,

Im Auftrage suche

Läuferschweine
zu faufen . ca 50 bis 90 Bfd .

Emil Onnen , Hohenkirchen .

Im Auftrage taufe laufend

fette Schweine . fr tte

Kälber , fowie sonst .
Schlachtvieh

bet wöchentlicher Abnahme .
Dldorf . Prull .

Telephon Sohenkirchen 29

Weizenstroh
in Ballen zu vertauien .

Guten Decksticer
anzutaujen geucht ; evtl . auf
Station . Behrens ,

Fr . Aug . - Groden .

Junge hochtragende

Kuh
zu verkaufen .

Hinrich Hicken , Wehlens .

Zu verkaufen einige
Heftar 50 - bis 6 jähriger

Belziaden

Automäntel

Belzmäntel
bedeutend im

Breise ermäßigt

Habe Weizen ,
Noggen , und
Gerstenstroh

in Ballen abzugeben .
Hans Cremer ,

Friedr . Aug . - Groden .

Gesucht zum 1. Mai ein

Wilb . Strud Schlachterlehrling

Gasthof Zum roten
Löwen "

Telephon 534
382 ) Gerhard Cilts

Denkt an Eure Gesund¬
heit eßt Apfe' sinen !

Empfehle in saftiger
süßer Ware : (402

Stüd 5 Pfg .,
10 Stüď 45

Stüd 7
90
99

10 Stück 65
Stüd 0

99
01

12 Stüd 1 Mt .
Stüd 15 Bfg .

8 Stück 1 Mt .
Stüd 20 Bfg .

6 Stüd 1 Mt .

Mandarinen

Zitronen . Bananen
Gut sortierte epfel

Blumentebl billigRosentohl
Rots , Weiß - ,

Wirsingkohl

Fruchthaus Sjuts
Fernruf 702 .

Waldbestand 607Auto-Ruf 007
an der Landstraße belegen .

Bley , Horsten .

Heino Lampe
km 25 fa . (13

1 bis 2 Schüler ausbeſißer und Land¬
finden zu Ostern freundliche

gebräucherverein der
Aufnahme bei guter Verpfle- Gemeinde Schortens
gung . Adolf Bley .
Jever , Anton - Güntheritr . 20a

Gesucht zum 1. Febr . ein

einf. junges Mädchen
bei Familien - Anschluß und
gegen Gehalt .

frau Herm . Eilers ,

Mitglieder -Derjammlung
Sonnabend , den 19. Jan . 1929 ,
abends 7 Uhr , bei Herrn D

Buscher in Gr . Ostiem .

Tagesordnuna :
(386 1. Berichte über Gemeinde¬

und Kirchenangelegen¬
heiten

Barel , Mühlenstraße 34 .

Suche ein ordentliches

Mädchen
(872von 17 bis 20 Jahren .

Landwirt Ad . Memmen ,
Schnapp .

Salzheringe
10 Stüd 65 fg . .

Harzer Zwiebeln
Pfund 15 Bfg ..

Weinessig
Liter 15 Big .

Friz Horstmann ,
Seidmühle ,

2. Neuwahl des Gesamtvor =
Standes

3. Wah ! von 2 Monenten der
Sabresrechnung 1928

4. Verschiedenes
Sierzu werden sämtliche

Mitglieder , Männer und
Frauen , aus allen Bezirken ,
freundlicht eingeladen .

Der Vorstand
G. Gerdes401 )

Krieger
perein

Cleverns

mit guter Schulbildung .
Georg Janßen ,

Schlachtermiftr.. Rüftringen
Mellumstraße 26 .

A

BEGINN MONTAG , den 14 . d . M .

nie wieder so billig , wie in meinem jetzt stattfindenden

Inventur -Ausverkauf
Ich habe die Preise für

Damen - Konfektion , Herren - Konfektion etc .

Stoffe jeder Art in Wolle , Seide , Baumwolle etc .

so unglaublich niedrig gestellt , daß es
für Sie keine Gelegenheit geben wird ,
gunstiger einzukaufen

A. Mendelsohn

U
N

GFU
N

G

AUSWANDERER
nach den

Vereinigten Staaten

von Nordamerika
Beginnend mit dem 17. Januar 1929 werden die amerika¬

nischen Konsulate wieder neue Anträge auf Erteilung des

amerikanischen Einwanderungssichtvermerkes annehmen

Über zu verwendende Antragsformulare und sonstige Einzelheiten

erteilen wir und unsere staatlich konzessionierten Auswanderungs¬

Agenturen schon jetzt bereitwilligst und kostenlos Auskunft

HAMBURG - AMERIKA LINIE

HAMBURG

Vertretungen an allen größeren Plätzen .

Wilhelm Albers ,
Jever , Kl . Rosmarinstraße 4 .

Inventur
Ausverkauf

bis Mittwoch , den 23 . Januar .

Welle - Magnet :

Die Angebote bei der Firma

Julius Quedens , Jever

Verein

ehem. 91 .

f . Jever u .
Jeverl .

Abmarich mit Musik zur

Kohlpartie
Sonntag den 13. Jan. 1929,

vormittags 8,30 Uhr ,
Dom Beceinsiotal

Der Feitausschuß

Verfammlung Radfahrer Verein „All
am Sonntag , dem 13. Jan ,

abends 7 Uhr , (380

"

find fabelhaft billig !

Kriegerverein Hohenkirchen

Deutscher Abend
mit Aufführungen und Ball

Sonnabend , den 12 . Januar , in Hinrichs Sotel
Beginn 7 Uhr abds .

Bereinsangehörige sowie Freunde
u . Gönner werden hierdurch herzl .
eingeladen .

Krieger¬
verein

Tettens

Montag , den 14. Januar ,
abends 7 Uhr , (395

Generalversammlung
in Frau Carstens Gasthaus .

Der Vorstand .

Der Vorstand. *

ocanzeige
Am 26. Januar :

Heil", Altgarmstel Große Preismaskerade
beim Kameraden Frerichs . Sonnabend , den 12. d . Mits .Schenum .

Tagesordnung wird in ber Generalversammlung
(405 Bersammlung betannt ge =

geben . Der Borstand . 397 ) Der Borstand .

des Gesangvereins Gem . Chor Schortens

im Lokale des Herrn Bogena .

* * *
Wir zeigen in dankbarer

Freude die Geburt unseres

Jungen
an

ElmerGerrietsundfrauWartha geb . Bopten
Zammbausen , 7. Jan . 1929 .

Jever i . O .

Der
Stahlhelm Konzert

des Stahlhelm , Ortsgruppe
Jever , anlässlich des Reichs¬
gründungstages am Sonn¬
abend , dem 19 . Januar 1929 ,
im ,, Erb " . Ausgeführt von der
Stahlhelm kapelle W' naven .

Eintritt 1 RM Beg . 8 Uhr abends
Nach dem Konzert

Tanzkränzchen

Kunstverein Sever
Befols Auto fährt bestimmt nach der Theaterauf¬

führung am Dienstag , 15. Januar 1929 , 22,45 Uhr , nach
Nebenirua .

Accum
Sonntag , den 13. Januar :

Großes Kappenfest
Bockbier im Anstich !

Es ladet freundlichst ein : B . Eggers .

Landwirtschaftlicher Verein „Bangerland ".

Versammlung
Donnerstag , 17 . Januar , nachm . 4 Ühe

in Buns Gasthaus in Hohenkirchen .

Tagesordnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder :
2. Festsetzuna des Beitrages ür 1929 ;
3. Rechnungsanlage u . Wahl von Rechnungsprüfern ;
4. Der Nährstoffgehalt unierer Böden und die sich

daraus ergebenden Düngungsmaßnahmen :
Herr Dr . Floeg .

5. Filmvortrag : „ Das Wunder der Pflanze "
Herr Dr . Floeß ;

6. Beschaffung eines Filmapparates ;
7. Zentralisierung der Bullenförungen ;
8. Verschiedenes . Hebung der Beiträge .

Landeswarfen . Gralf Vopfen .

Heute
( Freitag ) und Sonntag . 8 bis 11 Uhr

Der prachtvolle Film :

Der Orlow
mit Bivian Gib on , Iwan Betrowich . Evi Eva , Georg

Alexander , Hans Junkermann u . v . a .

! ! ! ! ! te en 11 mi en ste ehe i !! ! ! ! !

An beiden Tagen veritärtte Musit

Verlobte :

Gretchen Held
Georg Gerdes

3. 3t . Gummelstede ,
Accum ,

Im Januar 1929 .

Rüstringen ,

Heute nacht entschlief fanft und ruhig unsere
liebe , teure Mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Tante ,

die Witwe des LandwirtsJ. F. Janken
Elifabeth Margarete geb. Haibeits

im 91 . Lebensjahre . (390

In tiefer Trauer im Namen sämtlicher
Angehörigen

Otto Janßen und Frau .
Bussenhausen , den 9. Januar 1929 .

Beerdigung am Montag , dem 14. , nachmit
tags 2,30 Uhr in Tettens .
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Ist Deutschlands militärische bis zur Hälfte in Kontrolle. Die entmilitarisierte | liche Küstenbeschießung und Landung erfolgreich ab¬

Sicherheit verbürgt ?

- -

-

139 . Jahrgang

Ausgleich

scin , arbeitet einseitig und bereitet seinem Körper
Den Abschluß der militärischen Grenzschwächung Schaden . Nächstdem bringt unser geselliges Leben

Sie erkennen, ist der erste Schritt zur Besserung.
Besserung aber kann nur geschehen durch Autheburus
der schädigenden Einflüsse, durch den Versuch des
Ausgleichs. Schulbube und -mädel finden den Aus¬
gleich gegen Sitzwang und dauernde Spannung

so stärkeresdurch Unaufmerksamkeit, durch um
Herumtollen und Lärmen in den Freizeiten . Es ist

Zone am Rhein ist der stärkste Anreiz für einen zuwehren .

angriffslustigen Gegner , die schwerste Servitut , die Dazu kommt die total entfestigte Zone um die Wer könnte von sich behaupten , daß er ein natur .
auf der deutschen Souveränität nach dem Abzug der Verbindungen zwischen Nordsee und Ostsee , die im gemäßes Leben führte ? Unser Wohnen . Kleiden ,

„Für den Neuaufbau Deutschlands ist es entschei - Besatzung dauernd laten wird . Und dazu kommt : Artikel 195 des Versailler Diktates feligelegt ist. Arbeiten , unsere Ernährung , unser geselliges Leben
dend, daß seine Grenzwälle gehalten werden . Die Im Rheinpakt des Locarno - Vertragswertes von Befestigungen dürfen feine angelegt werden , auch alles ist und vollzieht sich in Formen und Verhilt¬
deutschnationale Politik iſt getragen von dem Grund : 1925, das durch den Eintritt Deutschlands in den die Ausstellung von Geschüßen, die die Seewege zwi nissen, die unserem Körper ungünstig sind. Es fehlt
fab: Picht verzichten !" - so sprach dieser Tage der Völferbund im September 1926 in Straft trat , haben schen Nord - und Ostsee behereichen, ist untersagt ; alte uns Luft , Licht, der rechte Hunger und die richtige
deutschnationale Parteivorsitzende Dr. Hugenberg in wir im Interesse des Friedens freiwillig en Sant - Befestigungen mußten geschleift werden . Die varten blut - und nervenfrischende Bewegung . Es ist nicht
Saarbrücken über die Zukunftsaufgaben Deutsch- tionssystem für den Fall unserer Verfehlung gegen Bestimmungen des Artikels sollten vor allem den nur der Großstädter , der fernab von natürlichen De¬
lands . Die Grenzwälle halten , nicht verzichten das System der entmilitarisierten Zone am Rhein wichtigsten bei Deutschland verbliebenen Seeweg bensbedingungen lebt , auch der Dörfler und Klein¬
zwei Begriffe , die heute mehr denn je von gewaltiger , auf uns genommen , das bis zur militärischen Hilfe- treffen , den Kaiser -Wilhelm -Kanal . Aber nicht nur städter ist belastet mit Verhältnissen , die den Bedin .
ja ausschlaggebender Bedeutung für Deutschlands leistung Englands und Italiens gegen uns geht . die nähere Umgebung des Kanals ist von dieser total gungen gesunder Körperlichkeit zuwider sind .
Wiedererstarken und Ringen um Weltgeltung sind .

Die total entfestigte Zone der Süd- und Ostgrenze entfestigten Zone umfaßt , sie hat viel mehr als Basis Der Beruf ist für fast alle Menschen die ergte¬
Sie legen zugleich die Finger in die Wande , an der

das heutige Deutschland fraukt, weil es in Verfen- des Reiches basiert auf Art. 130 Abi 4 des Versailler eine Linie von nördlich Brunsbüttel an der Eibe- bigste Quelle von Schädlichkeiten und Hemmungen.

nung der Tatsachen dem Wunsche seiner ehemaligen Diktates, nach dem das System der befestigten Werke mündung bis Belgard in Pommern und umfaßt Wer stundenlang in gleichmäßiger Haltung bei seiner

Kriegsgegner willfahrend das aufgab und verwars, an diesen Grenzen im gegenwärtigen Zustand, d. h. alles nördlich dieser Basis gelegene Gebiet bis zur Arbeit tätig ist, mag das im Zimmer oder im Freien

was das Deutsche Reich starf und mächtig gemacht in dem am Tage des Inkrafttretens des Friedens - dänischen Grenze .

hatte : die allgemeine Wehrpflicht . Die heutige mili - diktates vom 10. 1. 1920 , zu verbleiben hat . Wohl

tärische Machtlosigkeit bedingt seine politiche darf hiernach die Reichswehr an der Grenze stehen , Deutschlands bilden die Bestimmungen des Artikels die schwersten Angriffe gegen einen frischen und

Schwäche. Dennoch verstummt nicht Frankreichs Ge- aber über die am 20. 1. 20 vorhanden gewesene Ve- 115 des Versailler Dittats über die entimilitarisierte naturgemäßen Lebensverlauf . Wer stundenlang tanzt

schrei nachsichert.cit und darin stimmen auch die von festigungslinie dürfen wir mit neuen Verteidigungs- Bone von Helgoland. Was im großen die entmili- oder kneipt oder liest, schadet seinen Augen, seiner

Frankreichs Gnade mehr oder weniger abhängigen anlagen richt hinausgehen. Auch die technische Aus- tarisierte Zone am Rhein für Frankreich ist, das ist Lunge , seinem Körper Es ist der Fluch unserer

Staaten Polen und die Tschechoslowakei ein . Nach gestaltung der Werke ist auf jenen Stichtag festgelegt im kleinen die entmilitarisierte Zone von Helgoland Lebenspflichten und Gewohnheiten, daß wir eilts

ihrer Ansicht bedroht Deutschland auch heute noch die Die Zusammenstreichung der deutschen Wehrmacht für England . Bis zum 1. Juli 1890 war bekanntlich seitig sein müssen. Die Abteilsleitung , die Grund¬

Sicherheit Europas trotz seiner kleinen Reichswehr steigert eber gerode infolge gleichzeitiger Umringung Helgoland Eigentum der Engländer wo wir es ihnen lage unserer hochentwickelten Zivilisation , hat jedem

von nur 100 000 Mann , trotz zweier entmilitarisierter Deutschlands mit Riesenheeren der Kriegsgegner das für Sansibar teuer abkauften . Aber die Insel hat einzelnen mit der Entlastung von mancherlei Auf¬

Zonen am Rhein und Helgoland , zweier total ent - Befestigungsbedürfnis der kleinen deutschen Reicha- mit ihren militärischen Anlagen im Weltkrieg einen gaben und Sorgen auch mancherlei schwere Belastung
gebracht .

festigter 3rnen an der Süd - und Ostgrenze einerseits mehr gegen früher . Indem die Verbindungslinie unschäßbaren Wert für unsere Nordseeküste gebildet .
Sind wir all diesen Schäden gegenüber wehrlos ?

und Nord- und Ostsee andererseits sowie einer be- der befestigten Werke vom Stands des 10. 1. 20 eine Das wird bei einem kommenden Krieg nicht mehr

schränkt entfestigten Zone an der Nordgrenze. Die unüberschreitbare Grenze für Anlage von Befesti - der Fall sein können; denn nach Artikel 115 mußten

Abrüstungsfrace, die zugleich eine Scherheitsfrage sungen überhaupt ist, schiebt sich zwischen diese Linie alle Befestigungen, militärischen Anlagen und Häfen

und für Deutschlandvon entscheidender Bedeutung ist, und die Reichsgrenze eine breite Zone, in der uns der Insel und der vorgelagerten Düne restlos zer¬

schlummert in den Ausschüssen des Völkerbundes. Befestigungen untersagt sind. Diese hat in Ostpreußen stört werden. Ohne solche Befestigungen kann aber
dies Felseneiland keinerlei militärische Verwendungs¬

Deutschland ist derweilen machtlos gegenüber der eine ganz besonders große Ausdehnung , insbesondere

Willkür seiner früheren Kriegsgegner; denn Frank - im östlichen Teile der Provinz , obwohl gerade infolge möglichkeit bieten . Neue Befestigungen aller Art

reich und England räumen nicht das Rheinland trotz des polnischen Korriders das Verteidigungsbedürf- find aber ausdrücklich verboten. Es besteht also eine
Analcgie zu der entmilitarisierten Zone am Rhein .

unseres Rechtsanspruches , Polen betreibt weiterhin nis Ostpreußens cußerordentlich groß ist . Das Das Versailler Friedensdiktat hat Deutschlands
die gewaltsame Einverleibung Ostpreußens . Die Gegenteil ist im Interesse des polnischen Bundes¬

Sicherheit keines Pandes in Europa ist so bedroht , genossen Frankreichs verwirklicht. Bei der Fort - militärische Interessen ignoriert , wie auch die

wie die Deutschlands. Der Grund hierfür liegt in feßung der inneren Grenzlinie diefer total entfeftig- 14 Punkte Wilsons ignoriert sind, die von einem gleichen ! Jeder hat den Ausgleich nötig, empfinder
den Bestimmungen des Versailler Vertrages, der ten Zone ist lediglich die eine Konzession gemacht folchen Zonenſyſtem nichts wissen. Unsere Abrüstung das Recker und Strecken als eine Grquidung und
durch das Zonensystem die militärische Schwächung daß die Ostgrenze von Pommern und der Grenzmark ist nach dem Versailler Vertrag bedingt durch die sollte sie sich zur Gewohnheit machen. Dem Still¬

feine entfeitigte Zone ausweist . Das ist aber Abrüstung der anderen . Wir haben unsere Ber- fizzen muß ein starkes Bewegen folgen, ein tüchtiger
der deutschen Grenzen verankert . Der Rheinische sem

Beobachter" bringt in seiner Nummer 22 darüber angesichts der Schädigung Deutschlands durch den Pflichtungen erfüllt. Lehnen die anderen die Ab- Lauf, cinge tüchtige Schwünge mit Armenter

aus der Feder des Diplomaticus Rhenanus einen polnischen Korridor wertlos . Von der Entfestigung rüstung beharrlich ab, ſo find wir berechtigt , die Beinen heben den Druck der einseitigen Haltung auf¬
Beitrag in Form einer politisch-militärischen Grenz- sind fernerhin größere Grenzgebiete der Grenzmark , Vertrages , die uns treffen, also auch die Revision der gymnastischen Uebungen und insbesondere unsere

Revision der Abrüstungsbestimmungen des Versailler Die Freiübungen , oder wie man heute lieber hört ,

wanderung , der als Beitrag zur Sicherheitsfrage von Brandenburg , Schlesien , Sachsen . Württemberg ,

weiteste Verbreitung verdient . Es sei daher aus Hohenzollern, Baden und fast die Hälfte von Bayern südlichen östlichen und nördlichen Grenzzonen zu volkstümlichen Uebungen des Laufens , Werfens,
betroffen. Außerdem sind die Oder und Tonau , was fordern . Wir sind nicht nur dazu berechtigt , wir find Springens , sind das Gegengift gegen die Schäden,

folgendes daraus hingewiesen . geradezut im eigenen Lebensinteresse dazu ver die Heilmittel für den belasteten Körper .

Von der entmilitarisierten Zone am Rhein han - Befestigungen anbetrifft , auf lange Strecken Grenz¬
pflichtet ; denn Frankreich kann hente zusammen mit Selbstverständlich sollte jedem die Pflicht gegen

deln die Artikel 42 - 44 des Versailer Friedens- flüsse geworden . seinen Verbündeten Belgien , Tschechoslowakei und sich selbst sein , Turnen , Spiel und Sport zu betreiben
diftates , nach denen Deutschland auf dem linken Wir kommen nun zur Nordgrenze des Reiches . Polen im Kriegsfalle das Siebzigfache der Reichs - als Ausgleich . Denn dieser Ausgleich bedeutet Ge¬
Rheinufer und auf dem rechten Ufer weltl . einer Hier bestimmt Artife ! 196 des Versailler Diklates wehr uns entgegenstellen , selbst im Frieden unter - sunderhaltung und Mehrung der Schaffenskraft .
50 Kilometer östl. des Stromes verlaufenden Linie die beschränkt entfestigte Zone . Nach ihm dürfen halten diese Staaten das Dreizehnfache der Reichs - Gesundheit aber und Schaffenskraft ist Grundbedin =
feine Befestigungen beibehalten oder anlegen und u. a. befestigte Werke , die weniger als 50 Klm. von wehr an Truppen . Durch die Nenverteilung der gung aller Freude . Wer die Freude in seinem Te¬
feine Streitkräfte unterhalten resp . sammeln darf . der deutschen Küste oder auf den deutschen Inseln französischen Friedensarmee werden an der deutschen ben vermißt , ist meist selbst Schuld daran , denn er
Militärische , Uebungen oder Vorkehrungen für cine vor der Küste liegen , nicht erneuert werden und auch Grenze in vorderster Linie allein 9 Divisionen und hat vergessen , sich Leibesübungen zur Pflicht zu
Mobilmachung sind gleichfalls untersagt . Verstöße die Bestückung dieser Werke an Zahl und Kaliber in orciter Linie 3 Divisionen stehen , d. H. , an der machen . Nicht aufheben kann ein kurzer Sommer¬
hiergegen gelten als feindselige Handlung gegen die der Geschütze darf die bet Inkrafttreten des gegen - deutschen Grenze werden künftig 5 Divisionen mehr urlaub die Schäden langer Monate , nur Regel
Signatarmächte . Die in diesen Artikeln konstituierte wärtigen Vertrages vorhandene niemals übersteigen . stehen , als Deutschland für die Verteidigung scines mäßigkeit kann Ausgleich sein .
entmilitarisierte Zone am Rhein umfaßt unter Zu - Diese Zone zieht entlang der ganzen deutschen Küste gesamten Reichsgebietes durch das Versailler Daher sollte es das Streben eines jeden sein -rechnung des Saargebietes 56,092 Quadratkilometer und teilweise gegenüber Dänemark 50 m. breit Diktat gelassen worden sind. Es ist daher einfachste vorausgesetzt , daß ihm an der Erhaltung seiner de¬
mit 15 357 185 Einwohnern , mit den Kohlenbecken durch Gebiete von Ostpreußen , Pommern , Mecklen - Pflicht der Selbsterhaltung , wenn das deutsche Volk ruflichen Leistungsfähigkeit und an Lebensfrische
en Saar und Ruhr , mit den Hauptfißen der chemi- burg , Rübeck , Schleswig -Holstein , Hamburg , Han- gegen die Bedrohung seiner Eigenstaatlichkeit und und Gesundheit gegeben ist , sich einen der 18000
schen Industrie und mit den Rheinübergängen . Wer nover , Bremen und Oldenburg . Das alte , vor dem Eristenz , wie sie infolge der militärischen Schwächung Vereine der Deutschen Turnerschaft anzuschhießen ,
im Kriegsfalle diese Zone in der Hand hat , hat nicht 10. 1. 20 vorhanden gewesene Befestigungssystem der deutschen Grenzen durch das Zenensystem zu- die in allen Städter und Ortschaften des deutschen
bloß , wie es der Bevölkerungsziffer nach der Fall wird , da es in seiner Ausgestaltung den neuen Ver - fammen mit der Nichtebrüftung der Feindstaaten ge- Vaterlandes bestehen und allen Anforderungen an
wäre , etwa ein Viertel Deutschlands , sondern den hältnissen nicht angepaßt werden kann , rückständig . schaffen ist , mit allen ihm zur Verfügung stehenden die Bielseitigkeit der Betriebsfonmen Genüge zu
wirtschaftlichen Kräften nach mindestens ein Drittel Es ist daher fraglich , ob es imstande wäre , eine feind - ' Mitteln ankämpft . v . 3e & fa . leisten in der Lage sind ! Pr .

keine nassen Füße bekommst , Heinz ! Der Boden ist den und vorgeneigtem Oberkörper . Nicht mehr der
etwas feucht ." General von Ebrach , sondern ein gramgebeugter

Mann , den die Verzweiflung gepackt hat .

6)

andere Generation
ROMAN VON 3 . SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )

" Ich fürchte mich vor dem Leben , Vater ," sagte
Lore -Vies Kleinmütig . „ Wenn du zu mir ziehen
wolltest !"

Er beugte sich etwas gerab , zog thre Hände hoch
und preßte sie zwischen seinen beiden . „Du hast nicht
bedacht, was du sagst , Lore -Lies . - Ich habe fünf
Kinder : drei Söhne und zwei Töchter . Wenn ich nun
zu dir ziehen wollie , würden sie alle über mich her =
fallen ."

Sie begriff , daß er recht hatte . Aber ihre Augen
standen voll Tränen .

Ohne den Sohn aufgefordert zu haben , ihn zu be¬
gleiten , schloß sich dieser dem Vater an . Sie hat

mich natürlich besudelt ," grellte er heraus . Wenn
ein Weib sich nimmer anders helfen kann , dann be¬
wirft es den Mann mit Unrat !"

etwas Gewaltsames in dem Schreten und Rennen

wöhrend der Freizeitminuten , aber das ist der na¬
türliche Ausgleich , die notwendige Gegenwirkung
gegen unnatürliche Zucht . Gehet hin und tuet des =

auf Capri . Nun bist nur du noch ausständig . Welche
Ansprüche stellst du als Frau Kommerzienrat ? "

Keine ." Gerda verzog die Lippen . Kommerzien
räte gibt es Dußende . Da bist dn immer nur der

dreizehnte ."
Aber die Frau , die alles bisher mit ihm getragen

hatte . blieb stumm und ihre Hände heben sich nicht
mehr wie früher , um sich in die seinen zu legen . Ste Sie sah den Vater an , dessen Mundwinkel sich ver¬
hatte immer und zu jeder Zeit ihren Gleichmut be - schoben , als drücke ihn das Weinen . Marbots Augen

wahrt , die Tage der Trübsal mit derselben stillen hingen groß an thr Seine Lippen standen halb offen ,
Ruhe ertragen , wie sie die Tage des Glanzes nicht als hätte seine Seele ein einziges Verlangen heraus¬
übermütig gemacht hatten . Aber niemals , dünkte zuschreien . Sie glaubte Blut hinter seinen Zähnen
es dem General , wäre sie ihm so notwendig gewesen ,

„ Wenn er sich zuvor nicht schon selbst beschmukt
hat ." Der General trug den Rücken weit nach hinten
gebogen und die Hände tief unten verschränkt .

„ Du läufft anderen nach ? Ja ? "

/ Max von Ebrach hob die Schultern . „Ab und zu wie eben jetzt .

einmal ! Ich hab' s auch nie geleugnet ."

-

„ Kannst du das gleiche auch von deiner Frau

sagen ?"

- Es

3 .

bemerkt zu haben . Einem plötzlichen Impulse fol¬
gens , sagte sie langsam : Ich möchte doch etwas von

dir haben , Giesbert . "

„ Na , also - 1 " Der Kommerzien rat kaute mit

vollen Backen und schob noch ein weiteres Stück zu

dem , was er bereits im Munde hatte . „ Brillanten ?
Saphiere ? - Perlen ? Ich weiß nicht , was jezt

gerade Mede ist . Ueber zwanzigtausend Mark darf

-

Die große Pampe über dem Eßtisch , um den die

Familie Platz genommen hatte , beleuchtete lauter
blasse Gesichter . Rita plauderte mit ihrem Manne .

So rechtlich der General sonst zu denken vermochte ,
er bezeichnete es im Stillen als Komödie . Heinz es aber nicht kosten ."
Marbot legte schon nach ein paar Bissen Messer und

Gabel beiseite und horchte nach dem Hofe , in den
cben eine Kutsche einfuhr . Gerda Giesbert legte die
Mundwinkel nach abwärts . Mein Mann , " sagte sie

glichmütig . Ste faltete die Serviette zusammen
und reichte dem Vater ihr Weinglas hinüber .

Sie hatte gar nicht darauf geachtet , was er sprach .

Hast du traendeinen Direktorposten fret , oder sonst
eine leitende Stelle in der Fabrik ?"

-

„ Sie soll sich hüten , so lange sie meinen Namen
trägt ! "

, ,Sie wird ihn nicht mehr lange tragen , denke ich !"
" Ich habe ihr schon gesagt , daß ich in keine Schei¬

Marbot kam über die Wiesen gehnstet , neben ihm dung willige ."
die Kleine im weißen Kleidchen , daß es aussah , als „ Das Nichtwollen wird dir nichts nüzen !

flattere ein Schmetterling über den bunten Blumen - scheint aber noch etwas vorzuliegen , das sie von dir
teppich. Hinterdrein kam Max von Ebrach . Sie wegtreibt ! - Was ist das ?"
gingen über die Brücke und trafen fast gleichzeitig Das volle Gesicht des Komponisten rötete sich
zwischen den Stämmen ein . Pore -Pies zog das Kind merklich und die Augen wurden kleiner , als sie sich
auf ihren Schoß und machte Marbot neben sich Platz . zusammenfniffent . „Hat sie dir etwas darüber ge = Eine late Stimme klang im Flur . Das Mädchen
Er wehrte dankend und setzte sich auf einen großen fagt ?" öffnete die Tür und führte den späten Gast in das
Saufen Laubes , das in trockener Dürre aufraschelte , „Nein . sonst brauchte ich dich nicht danach zu Zimmer . Gerda sah über die Schulter nach ihm hin
als er sich darauf niederließ . Er frug den General , fragen . Aber ich weiß es auch so ! Du bist roh und heb dann ihre Rechte in gleiche Höhe . Giesbert , ,Wenn ich das wollte , würde ich nicht so nah Tür
ob ihm ein Pferd zur Verfügung stehen würde , wenn gegen fie ." begrüßte die Angehörigen seiner Frau in polternder an Tür mit ihm wohnen wollen , sondern weiter von
die Trude ihm telegraphiere , daß sein Kommen not- Der Stock , den May von Ebrach in den Händen Weise . Es schien , als ob nur die Augen Gerdas ihu ihm seitab , damit wir desto ungestörter sein könnten !

trug , wurde zum Henker . Zu Dußenden fielen die in Schach hielten . um nicht einen Witz zu riskeren . Also hast du etwas oder nicht ? "

"Es sind ihrer sechs im Stall ," sagte Max von Wucherblumen unter seinem Hieb. „Es gibt Weiber , En Gedeck wurde für ihn aufgelegt , und er ließ sich
Ebrach. „Die Trude wird jedenfalls auch vyne dich die ab und zu eine Büchtigung haben wollen und die die Speisen schmecken , als hätte er den ganzen Tag Erörterung abbrach. Giesbert wollte noch eine Ein¬

wendig sei .

ausfommen ."

Das war jest offener Spott , was er dem anderen
fühlen lassen wollte. „Die Ebrachs sind nicht von der
zimperlichen Sorte "

-

-

noch nichts zwischen die Zähne gebracht .

„ Ich dachte , du trätest erst zur Beerdigung kom¬
men. " Gerda hielt ihn noch immer mit den Augen
fest .

nur mit Schlägen zahm zu machen sind ."

„ Dann such dir ein solches ," sagte der General

verächtlich . „Laß aber die Core-Lies zuvor ihrer
Wege gehen . Sie ist zu gut für derlei . Ich werde

Aber von der taftvollen waren sie immer . ein Auge auf sie haben – das heißt auf dich — solange „ Wollte ich auch , vielliebe Frau - aber ich habe
Mit wenigen Ausnahmen ," mahnte der General . Du hier bist ." Sir eine Nachricht zu bringen eigentlich euch allen

„ Es braucht scheinbar gar nicht viel , dich aufzu - Ohne weiter auf den Sohn zu achten , ging er den ich bin seit heute mittag kommerzieurat Doch
bezen," gab der Sohn zurück. „Man muß immer schmalen Weg fort und sah nicht ein einziges Mal was Herrliches, daß es wieder Titel gibt! Du bist
beiden Teilen die Ohren schenken, dann klappt die nach rückwärts. Zuletzt lief er beinahe, solche Gile ohnedies nie ganz zufrieden gewesen mit dem Namen
Rechnung erst - sonst hinft sie immer nach einer bekamen seine Füße, die immer nochzunahm, bis das allein. Nun hast du noch ein Anhängsel dazu.Seite ."

-

Dunkel des Hausflures ihn umfing . Ich habe den Arbeitern sechs Fas Vier gestiftet und
"Du fannst es ja nachholen , wenn du glaubst , dak „ Traude !mein Urteil nach deiner Seite hin nicht stimmt .

Gertraude ! So ist es nun also ge - fünftausend Mark in die Armenkasse . Der Heinrich
worden ! So ist ' s geworden , Gertraude . " Er stand hat sich ein eigenes Auto gewünscht und die Anne¬

Auf Wiedersehen ! – Bore-zie3! - Gich, daß du vor der Bahre seiner Frau mit verschlungenen Hän- marie eine Reise nach Spisbergen und einen Winter

Sie sah über thn hinweg nach dem Bilde der

Mutter , das über dem grünen Ledersofa hing .
„ Einen Direktorposten . Teufel , für wen denn ?

Schließlich setze ich mir einen Rivalen an die Seite !

Vielliebe Frau , daraus kann unter Umständen
nichts werden ."

-

Sie machte eine Handgebärde , die jede weitere

wendung machen . Sie schnitt ihm kurzweg die Rede
ab und sprach von etwas anderem .

Das Mädchen kam nachzuservieren .

„ Erlaubst du , Karl , daß mein Mann und ich deine

Frau begrüßen ? " sagte Gerda und erhob sich gleich¬
zeitig . Giesbert verstand sofort . Ohne aufgefordert
zu werden , verließ er mit ihr das Zimmer .

Rita sah ihm mit komischem Entsetzen nach . „ Der
ist gut gezogen ." Ste sah schmollend nach ihrem
Manne .

, ,Beinahe wie ich ," gab dieser zurück .

, ,Nein , noch viel besser , " bestätigte sie .

Man sagte sich früh Gute Nacht .
( Fortseyung folgt .)



Oldenburg

und Nachbargebiete

* Schortens . Der Bürgerverein Schors
ten 3 hielt am 5. Januar seine diesjährige General
versammlung beim Vereinswirt Bogena in Schor¬
tens ab . Anwesend waren 72 Mitglieder . Vier Her¬
ren wurden neu aufgenommen . Sodann wurde dem

Kassierer J . Schön Entlastung erteilt . Der alte Vor¬

#tand (1. Vors. R. Amler, 2. Vors. H. Eihusen, Kassie
rer J . Schön ) wurde wiedergewählt . Der 2. Schrift¬

führer J . Schlobach wurde 1. Schriftf . und 2. Schriftf .

R. Look . Theatermeister D. Siemers wurde wieder
gewählt . Als Revisoren für dieses Jahr wurden die
Mitglieder Wieting , Fette , K. Janßen und Hinderks
gewählt . Der alte Beitrag wurde beibehalten . Unter

Kommunales " entstand eine sehr lebhafte und lang
andauernde Debatte . Es wurde beschlossen , ein Trä¬
gerforps zu gründen . Desgleichen wurde vorgeschla =

gen , wieder einen gemütlichen Abend abzuhalten .
Sonnabend den 2. Febr . abends 8 Uhr findet dieser
beim Vereinswirt P . Bogena in Schortens statt . .

§ Oldenburg . Unerfreuliches aus der

Randeshauptstadt . Ein in Eversten wohne i

der Monteur B . verfor vor einigen Tagen seine

Geldtasche mit 180 ME., zwei goldenen Ringen , einer
Monatsfarte und anderen Kleinigkeiten , wahrschein¬
lich in der Bremerstraße in Osternburg . Leider hat
er trotz vielem Nachforschen die Sachen nicht wieder
zurückbefrmmen. Es ist also kein ehrlicher Finder
gewesen, der die Tasche an sich genommen hat. - Bet
einer Weinhandlung bestellte ein durchaus Vertrauen
ermeckender Herr ein größeres Quantum Wein und

bat später telephonisch . die Flaschen nach einer Wirt¬
schaft bringen zu wollen , wo er sie abholen werde .
Dies geschah. Nun stellte sich aber heraus , daß der
Besteller , der nicht zur Bezahlung erschten , einen
falschen Namen angegeben hatte , leider mit seiner
ziemlich wertvollen Beute entkommen ist. Festge¬
nommen werden konnte bereits gestern ein erst

16jähriger Schreiberlehrling . Er war am 7. Januar

mit etwa 2000 RM . , die er seinem Chef entwendet
hatte , entflohen . Es gelang der Kriminalpolizei ,
ihn in Meppen zu ermitteln und ihm den weitaus
größeren Betrag wieder abzunehmen . Er hatte nur
das Reisegeld und einige Mark von dem Gelde ge¬
braucht . Er gab an , vorgehabt zu haben . nach Holland

zu entkommen. Es veracht hier fast keine Stat ,
in der nicht allerhand Bubenstreiche verübt werden .

So sind in der Nacht zum Sonntag in Eversten
mehrere große Fensterscheiben eines Kontors gänzlich
zertrümmert . Am Pferdemarkt wurde ebenfalls eine
Fensterscheibe (wie der Hausbesitzer glaubt , durch
einen Schuß ) zertrümmert .

* Brake . Ein dankbarer , ,armer Reifen =

der " . Es war kurz vor Weihnachten . Unangenehm
naß und falt war es in den Straßen , wenig Geschäft
in den Läden . In einen solchen trat ein dürftig ge¬
Eleibeter junger Mann , grüßte Höflich die allein an¬
wesende Inhaberin und fragte sie , wo wohl ein Alt¬
warenhändler wohne . Dabei zeigte er auf seine völ
lig zerrissene Fußbekleidung , aus der die Zeben nen¬

gierig herausiahen . Er könne es darin nicht mehr

aushalten . Es wurde ihm gesagt , daß es Altwaren¬

geschäfte hier nicht gebe . „ Vielleicht kann ich Ihnen
aber ein Paar Schuhe schenken , wenn Sie einen nicht
zu großen Fuß haben ." setzte die Frau hinzu . „Mei¬
nem Sohn ist ein Paar zu klein geworden ." Die

Schuhe wurden geholt , und es seigte sich, daß sie dem
Manne paßten . Unter Dankesworten zog der Mann
hocherfreut damit ab . Bealückt war auch die Baden¬
inhaberin , die die Seligkeit des Gebens gespürt hatte .
Wie erstaunte sie aber , als nach kurzer Zeit derselbe
Mann wieder den Laden betrat . Ein Gefühl des

Unwillens wollte sie beschleichen . Wie , hatte sie doch
einem Unwürdigen gegeben , der nun mit neuen
Wünschen kommen würde ? Doch schon verflog der
Unmut, als der „arme Reisende" förmlich frende
strahlend auf sie zutrat und treuherzig und schlicht
sagte : „ Sie glauben gar nicht , welch große Wohltat
Sie mir ermieten haben ." Wieder zeigte er auf seine

Füße , die mit den geschenften Schuhen bekleidet

waren . Dann öffnete er eine Eleine Mappe , entnehm
ihr einige fünstlerische Poftfarten und sagte : „ Diese

verkaufe ich ; ich habe sie selbst angefertigt . Darf ich
Ihnen nicht ein paar schenken ?" Gerührt über solche
Dankbarkeit , nahm die Radeninhaberin die Karten

an . Gern hätte ich ihm die Karten bezahlt , aber
dann hätte ich ihm wehe getan ," meinte sie später .
Der Handwerksbursche aber zog nun weiter seine
Straße .

"

Der verblüffte Goethe

* Waddens . Einbrecher bei der Arbeit . ]

Mittels Einbruchs wurden hier dem Gastwirt

Hustede aus der Tresenfasse etwa 20 Kleingeld
gestohlen . Bei dem Kaufmann Neumann , hier ,

wurde versucht , einzubrechen , doch scheinen die Täter

Kinderelend unter dem

Sowjetstern
Wohnungen im Teerkessel und Kehrichtkasten .

und Alters , oder sie versammeln sich bei Tage , um
zu schlofen der Karten zu spiehen . In den Basaren
trifft man sie in Massen , schmutzig . zerlumpt , immer
bereit , etwas zu erraffen . Die Stadt ist voll von
den Taten dieser verlassenen Kinder . Unter diesen

gestört zu sein . In Schweewarden , Gem . Blegen , Die „Revue des deug Mondes veröffentlicht Kindern gibt es Ehen" und man sicht Frauen "
wurde ebenfalls in der gleichen Nacht zum Sonntas eine Studie über den moralischen Ruin Sowjetruß - von 12 bis 13 Jahren ihren Männern davonlaufen ."
ein schwerer Einbruchsdiebstahl verübt . Den Tätern lands . Es in bekannt , daß es in Rißland Millionen Die Kinder von Arbeitern und Bauein bilden 78

fielen reichlich 300 M in bar in die Sände . Ferner verlassener Kinder gibt , die in den Straßen der Prozent der verlassenen Kinder. Eine Folge der
eine größere Summe Borkriegs -Silbergeld , 1 fild. großen Städte leben oder die auf den Landstraßen sich steigernden Auflösung des russischen Proletariats .
Damenuhr , 2 silberne Herrenuhren , 3 Broschen , umherziehen , um im Sommer Badestädte oder ein Nach einer Augabe im Jahre 1927 waren 15 Prozen :

Armbänder , 1 Halskette , etwa 1700 3igaretten , meist milderes klima zu erreichen und dann wieder in die der Kinder im Alter von 3 bis 7 Jahren und 57
in größeren Padungen . Jedenfalls handelt es sich großen Stadte zurückkehren wo sie im Winter Icich Prozent im Alter von 8 bis 18 Jahren . Es id augen¬
in allen Fällen um ein und denselben Täter . ter Möglichkeit zum Unterhalt finden . Von allen scheinlich daß nur unter der bosschewifischen Regte =

* Hude . Vermißt wird seit Neujahr ein von Städten ist es besonders Mosfau , das diese lungern - rung sich die Reihen der Verlassenen füllen fonnten .
Unter diesen Millionen von verlassenen Kindernhier stammendes junges Mädchen , das in Vegesaa den und hungernden Kinder anzieht . Der Verlust

in Elellung war . Von einer Tanzfestlichkeit in der Eltern , der Müßigaeng , vollständige Armur , wächst die Kriminalität und das Rafter in jeder

&arge entfernte es sich und ist seit der Zeit ver - manchmal auch der Wunsch , etwas zu lernen und die Form : der Kokainismus , Alkoholismus . wider
natürliche Baster .schwunden . Dian befürchtet , daß das junge Mädchen Teife Soffnung , in einer Schule aufgenommen zu

aus Vicbesfummer den Tod in der Weser gesucht hat . werden , treibt die Kinder aus ihrem Geburts rt in

Alle Nachforschungen blieben bisher vergeblich . die Hauptstadt . In Moskau angefommen , irrt bos

Kind durch die Straßen , bettelt . stiehlt und sucht
Schuß gegen Nacht und Witterung in verfallenen
Häusern, Bahnhöfen, leeren Wagoons oder selbr
Kesseln , in denen man Teer focht . Aber auch in den
anderen Städten ist der Zuzug der verwahrloften
Kinder fost ebenso bedeutend . Der Kreis der ver¬

Lassenen Kinder ," sagen oft die Zeitungen Somfer¬
ruflands , ist die Schule des Verbrechens ." Fran

Neues aus aller Welt

Acht Matrosen ertrunken .

T . -1 . Paris , 10. Januar . Aus Cadiz wird ge =
mclbet , daß ein Fischer auf hoher See in einem
Boot die Leichen von zwei Matrosen des italienischen
Dampfers Vallargo " fand , der gegenwärtig im

* Hannover . In der Nähe des Bahnhofs Page
(Lippe ) ereignete sich an einem Eisenbahnübergang
ein schweres Automobil unglück , bei dem der

Zigarrenreisende W. Gunkeln aus Bad Salzuflen
getötet wurde . Das Auto des Geschäftsreifenden
kam aus der Richtung Lage und näherte sich in dem

Augenblick der geschlossenen Bahnschranke , als der

Güterzug Nummer 8986 nahte . Aus bisher nicht ge= Kalinin , die Frau des Präsidenten des Zentrat Hafen von Cadiz liegt . Der Kapitän der „Ballarzo
flärter Ursache durchbrach der Kraftwagen fomitees zur Protektion verlaffener Kinder , be- erflärte , daß in dem Boot sechs Italiener und zwei
Schranke und gerret vor die Güterzuglokomotive . schreibt einen diefer großen Teerkeffel , die als Kin - Spanier , die betrunken gewesen seien, aufs Meer
Das Auto wurde etwa hundert Meter weit mitge- derwohnungen dienen , also : „Als ich so nahe gr = hinausgerudert und dann sicherlich einem Unglücks .

schleift. Als der Zug dann zum Stehen gebrach : Femmen war , dak ich die Gegenstände unterscheider fall zum Opfer gefallen seien .

war, fernte man Gunten nur als seiche unter dem konnte, bemerkte ich vor meinen Augen einen diefer Gin französisches Wasserflugzeug ins Meer gestürzt.sertiümmerten Kraftwagen hervorziehen .

trieben werden .

die

roken schwarzen Weffel , in denen man Asphalt focht .
Cloppenburg . Die Großschlachterei Bielleicht hätte ich ihn arr nicht bemerkt . aber man T . - 11 . Paris , 10. Januar . Am Dienstag nach =

Cloppenburg wird gebaut . Der Bau der seh eine Ilomme leuchten und das mab ihm noch mittag ist ein dreimotoriges Paulan -Wasserflug¬
Cloppenburger Großschlachterei ist an den Gloppen - in mysteriösers : Aussehen . Die Bewohner des zeug bei einem Versuchsflug über der Bucht von St .

burger Bauunternehmer Wüstefeld vergeben worden . Wessels hinden doren mie anseffeht , um fid zu Raphael aus einer Höhe von 100 Metern ins Meer

Sobald die Witterung es erlaubt , wird mit den Ar - märmen . Der Keifel hatte 38 Bemehner , unter gekürzt . Die fünf Insassen . der Flugzeugfühæer ,

beten begonnen werden . Die Anlage foll in allen ihnen haben ocht Finder noch ihre Ehtern . Diese ein Schiffsleutnant und drei Mechaniker , ertranfen .

Teilen mit elektrischem Strom und mit Gas becht Buben , deren Vater und Mutter noch gefums Bisher hat man nur den Leichnam des Schiffsleur¬
nd arbeitsfähia find , find hinint neriffen . Der nants ausfinden können . Das Flugzeug wir erst

Rationalität nach ist einer Chinese , rier Fartoren . por furzer Zeit der Marine geliefert norden un
Dann waren hatte erst 40 Flugstunden in seinem Bordbuch verwet Tichtmaschen und ein Juhe .

wierzehn Rollweisen derurter . Woher fommen sie zeichnet .
Selbstmord eines Schüler3 .Weit Her " erwidern die Kinder . „ Unsere Morim =

rnute ift Taschfent . Mosten . Sebastopol und zurü T - U . Hannover , 10. Januar . Auf einem Neben¬

Andere find Halbweisen . ihr Reter har fhrs Mugleis der Reichsbahn verübte ein 15jähriger Schüler
twofnt in einem Perfe . aber min ? Sie mifen es aus Hannover Selbstmord , indem er sich vor einen

fit . In Mnafou i ein großer Mehrichtfoften Güterzug warf . Der Junge wurde von dem Zuge

* Bremen . Ein schwerer Raubüberfall
ereignete sich nachmittags 5. 30 Uhr in einem Manu¬
fakturmarengeschäft in der Birkenstraße . Ein etwa
22jähriger Mensch betrat den Laden und forderte
unter Vorhaltung eines Revolvers die sofortige Aus¬
lieferung der Padenfasse . In dem Geschäft waren
die Inhaberin und ihre etwa 35jährige Tochter an¬
wesend . Von dem Verbrecher bedroht , riefen beide
Grauen sofort um Hilfe, indem fie gleichzeitig ver- mit Deckel gefunden worden in dem sich sehn Kinder erfaßt und auf der Stelle getötet. Die Neweggründe
suchten , den Räuber festzuhalten . Durch diese Hilfe - nthielten . The christen derin , indem sie Sent Perfer dieses Shülerselbstmordes sollen auf Vorwürse
rufe eingeschüchtert , flüchtete der Verbrecher und ng auf eine freine Gnafte schoffen , durch Ste etmez zurückzuführen sein , die ihm wegen eines schlechtenwurde von Passanten durch die Weidestraße und den uft fomt. In Metersburn Hot Site Suineftion der Schulzeugnisses von Eltern und Lehrern gemachtPhilosophenweg bis zur Ecke Bahnhofstraße verfolgt , inser an der Ecke der Vermontor - erfpeftine und wurden .
wo es gelang , ihn mit Unterstützung der Schutzpolizei hea Grinnfeforfentata in einem verfallenen Gebärde .
zu stellen , zu entwaffnen und zu verhaften .

* Bremerhaven . Ueber Bord gefallen .
Von dem Potsendampfer Weser wurde vor der
Wesermündung der Koch des dänischen Dampfers
Brynhild " geborgen , der über Bord gefallen und

anderthalb Stunden der eisigen Sce preisgegeben
mar . Wiederbelebungsversuche hatten leider keinen
Erfolg .

8 früher Rodesworfen diente , amomein nerfaffante .

inser nnd einies Setonmachfende entdeckt , die fi
regelmäßia iese echt hart veriamostan . Fat

tronfen und Karien inteften . Und wieviel Frein
erhungerte und verlumpte Wesen schlafen auf San¬

Haufen .

Wölfe in Rußland .

T. - U. Moskau , 10 . Januar . Wie aus Moskau

gemeldet wird , haben im Gouvernement Wladiwostot
mehrere Rudel Wölfe das russische Dorf Suschan
überfallen . Bier Bauern wurden von den Wölfen
getötet und dret verletzt . Ganze Viehherden find
von den ausgehungerten Raubtieren zerrissen wors

17nd doch muß man fish froten , ob diefe Inter - den . Die eingetroffene Abteilung der Roten Armee
fünfte nicht heffer find als die Nachteinle . die die eröffnete gegen die Wölfe ein regelrechtes Maschinen¬

* & amburg . Busammenstoß zwischen Kinder cufnehmen . melche einige ennefen hefte gewehrfeuer . 120 Wölfe wurden erlegt . Die Rude !
Auto und Personenzug . In der Nacht vom tm sich diesen Pirita ait Teiftent . Die Geferfishaft sollen von China nach Rußland gedhommen sein .
Montag stieß ein Auto , das mit drei Brüdern befeßt non erbrechern und Ruthärtern . non reftituierten .

Drei Kinder tot aufgefunden .war , auf der Chaussee Apenrade Flensburg mit as chilog diefes Minkes . 848 durch sine der =
dem Personenzug Pattburg - Teersbuell zusammen . artice Schule genennen fit , ist von vornherein be¬ 2 . 11 Schönebeck (Elbe ) , 10. Januar . Im Hause
Das Auto , das sofort in Brand geriet , murde von - immt . Mit dem Mahen des Frühlines werfer Friedrichstraße 76 wurden am Dienstagnachmittag
ständig zerirümmert . Die Infaffen mußten bn die Kinder die Städte , sie wandern zu wärmeren brei Mädchen , die Geschwister Baum , im Alter von 9,
nungslos und schwer verletzt in dos Kreisfraufen ändern ons Meer , behin . wo man unter freiem 4 und 2 Jahren tot aufgefunden . Der Arzt stellte
baus überführt werden . Man hofft aber . fie am Simmer #hermochten und sich run gestohlenem G -
Deben zu erhalten . Die Ursache des Unglücks konnte müse und Früchten ernohren kann. Sie fehren als Vaters der Kinder angibt , soll eine über dem Osen

Rauchvergiftung fest . Wie die Wirtschafterin des

doch nicht geflärt werden . Krinde Boffopiere zu Tausenden unter den angen hängende Schnur mit Wäsche in Brand geraten sein.* Hannover . Auf dem Grundstück einer Fabrirändia in Befahr . unter die Möder zu fallen . Die Kinder seien eingeschlossen gewesen und so in dem
an der Stader Chaussee fam der 32jährige Gleftro - ieser Softenelle umkretsen sie die Wattensa mie ein Rauch erstickt . Diese Angaben erscheinen jedoch nicht
monteur H. aus der Bachstraße beim Arbeiten mt: Rudel Mölfe . Sie mondern ona den Städten des
einem Lötarparat ums Leben . Ter Apparat wurde Sarkans aus durcheilen Strecken von über 2000 sehr wahrscheinlich . Die polizeilichen Ermittlungen
mit Benzin gespeist. Blößlich explodierte die Vor- his 2000 Kilometern, um in die Sonne des Südens find noch nicht abgeschlossen.
richtung , so daß H. schwere Brandwunden erlitt . Im zu kommen . "
Krankenhaus , wo der Verunglückte Aufnahme ge
funden hatte , verstorb er , ohne die Besinnung mieder¬
erlangt zu haben .

Eine Beschreibung einer kaukasischen Stadt
(Tuapse ) sagt : „ Ein flarer Himmel , eine Heifere
Sonne . ein mildes Klima . das Meer , ein maierischer

* Wittingen . Tödlicher Unfall . Der Vor - Strand , die Eigenort des fauf - fischen Lebens zieh n

schlosser Kälz fam furz vor dem Lokomotivschuppen viele Kinder her . Es gibt vieleicht Tousende . Ste

zu Fall und schlug mit dem Kopf auf den Schienen haben ihre eigene Sprache und Moral . Ihr Kauder¬
strang . Im gleichen Augenblick kam eine Maschine welsch ist unverständlich für Fremde . Keine Gruppe

aus dem Schuppen . Der Führer konnte zwar sofort hot dos Recht , den Plak zu benutzen . den eine andere
abftoppen , aber nicht verhindern , daß der Gestürzte für sich reserviert hat . Sn teilen sie sich in alle leeren
von dem Bremsgestänge getroffen wurde . Ein Schä | Gebäude . Baracken und Keller . Sie verbringen die
delbruch hatte den sofortigen Tod zur Folge .

wollte .

Nacht zusammen ohne Unterschied des Geschlechts

Dat Bild

Geesche van ' t Moor reist na de Stadt ,

Un fummt bi ' n Photographen Klait ,

Vertellt em , dat se ' n Brögam hett ,
Te so god is un so nett ;
Nu will se em ehr Bild verehr ' n ,

Un dat schall hier to recht maft weern .

, ,Was wünschen Sie für ein Format ? "

Fragt Klatt , man nimmt schmal , oval ,

Auch wohl quadrat . Ein Bruftbild oder

wollen Sie stehn ?

Ein Kniebild ist ja auch sehr schön ."
Gcesche , de is up ' n mal ganz still .

Se öwerleggt , wat för ' n Bild se will .

„ Och " segat se . , ,ick verstah mir dor nich up .

Man ick harr dacht , de Kopp schull drupp . "
Elisabeth Lampe .

ohne Pferde mit ungeheurer Geschwindigkeit vorschläger gewünscht mit fünf Bällen . Vater hat ge =
übergesaust , an der Stelle des Kutschers hatte ein brummt , weil ich viel zu viel Golf spielc . Ich fann ' s

Vor ein paar Tagen verließen um die Mittags - Mann gesessen , der ein Mad in der Hand hielt und aber jetzt , tch habe es neulich in Oberhof in einer
stunde zwei Tertianer des Gymnasiums zu Weimar daran drehte . Kaum war er vorüber , so kam ein Runde auf 80 Schläge gebracht .
die Anstalt und bummelten langsam dem elterlichen noch merkir ürdigeres Gefährt daher : ein riesenhafter , Schweigen . In Goethes Schädel hämmerte es

Hause zu . Zuerst sprachen sie wenig , mit dem Gedan - Wagen , der ebenfalls ohne Pferde im scharfen Tempo und eine Art Verzweiflung stieg in ihm auf . Wo¬

fen an die Zensur beschäftigt , dann drehte sich der sich vorwärtsbewegte und auf seinem Dache eine von redeten diese jungen Reute ?

eine um , machte ein erstauntes Gesicht und fogte : Stange hatte , die mit einem Draht in Verbindung , ,Was machst du heute nachmittag ? Wenn ich den - Da Friedrich Wilhelm I . gern reiste , und viel
Sieh mal , was da hinter uns für ein komischer alter stand , der durch die ganze Stadt zu laufen schien . Blödsinnigen Aussch fertig habe, werde ich dich mat Neugierde besaß, fremde Fürsten fennen zu lernen,

Mann geht, der sicht aus wie aus dem Museum ." Goethe schüttelte den Kopf und nahm an, daß es sich anrufen . " " Das wird nichts helfen ." antwortete der so war ihm die Veranlassung willkommen , Kaiser
Der andre Tertianer betrachtete den fremden Mann um einen Anlömmling jener merkwürdigen engli - andere , unser Telephon ist seit gestern faputt und Kari VI . einen Besuch zu machen . Allein , che diere
und meinte gleichgültig : „Wird ein Filmschauspieler schen Erfindung handelte , die pferdelose Wagen durch die Sterungsstelle fann den Fehler nicht finden . Ich Zusammenkunft stattfinden konnte , entstanden hin¬
sein, wahrscheinlich drehen sie irgendeinen Film aus Dampf mit großer Geschwindigkeit vorwärtstreiben werde lieber zu dir kommen und das Buch über sichtlich des Zeremoniells , das dabei beobachtet wer
der Biedermeierzeit ." Girlfultur mitbringen . Helga hat es mir geborgt . Sen sollte , allerlei Bedenklichkeiten . 3war in der

Der Fremde , der einen langschößigen , dunket - Er ging hinter den Tertianern her und fing ge - Es scheint fnorfe zu sein ." Augen des Königs waren Hofzeremonien und Eti¬
blauen Nock , eine tief ausgeschnittene schwarze Weste , rade an , über das Wort Film nachzudenken , als er Girlkultur - Telephon - fnorfe ? - G5en wollte fette nichts weiter als leere Seifenblasen , die kaum

helle Beinkleider und feine Krawatte , fendern ein einige Worte aus ihrem Munde hörte , die ihn aus Goethe seine Schüchternheit überwinden und die jun - einige Beachtung verdienten . Allein der Kaiserhof
schön geschlungenes Halstuch trug , war bei den leg - einer bekannten , aber völlig begriffsfremden Sprache gen Leute fragen , was sie eigentlich reden . Da wies hing steif und fest an dem leeren Gepränge aller der
ben Worten an die Knaben herangetreten und wollte zu stammen schienen : Ich habe mir zu Weihnachten der eine zum Himmel hinauf und sagte : „Sich mal , Gebräuche , die der Hochmut ersonnen , und das Be
etwas fragen . Er fam aber nicht dazu , denn die fun - einen Gierrührenapparat gewünscht " , sagte der eine da ist schon wieder so ein Himmelsschreiber , Persil wißtsein , auf eine andere Art sein Ansehen nicht
gen Leute sprachen weiter , und was sie redeten , ver - junge Mann , unser Radioapparat zu Hause ist ein natürlich ." Und Goethe sah einen riesenhaften Vogel heben zu können , beibehalten hatte . Die Minister
blüffte den Mann so , daß ihm die Frage im Halse alter Kaiten mit gänzlich veraltetem Antennensystem durch den Himmel schweben , dessen aus irgendeinem und Hosherren hielten diesen Dunst für wichtiger ,
ſtecken blieb . und kaum an einen Lautsprecher anzuschließen ." Reservoir herausgelassener weißer Dampi Bucht als wesentliche Staatsvorteile ; sie beratschlagten

Der Mann war kein geringerer als der Staats - Das habe ich schon vorigen Weihnachten beforamen , " staben zu einem Worte formte , das wieder einer mit ernster Miene über die große Frage , ob der Kar
minister Johann Wolfgang von Goethe . antwertete der andere Tertianer , unser Radio funt - fren den Sprache zuzuhören schien . Noch starrte er ser dem König von Preußen die rechte Hand geben
Er hatte sich aus dem Olymp einen kleinen 1etaub tioniert fabelhaft , London kommt ganz deutlich . und die unerklärliche Erscheinung an da hatten sich die dürfe ? Ihr tiefsinniges Forschen brachte das Me
erbeten , um nach fast hundert Jahrer einmal zu nur , wenn wir Sydney hören wollen , wird die Sache jungen Leute verabschiedet und Goethe stand allein sultat heraus : daß dies nicht angehe , weil es eine
sehen , wie es auf seiner heißgeliebten Erde zugeht . ein bißchen undeutlich ." vor seinem und Schillers Denkmal . Er vetrachtete Sache von den wichtigsten Folgen sei. Man müße
Schon als er - unsichtbar allen Jrdischen , auf dem gre = , ,Radio - Bierröhrenapparat - Antenne , fopfschüttelnd den Genossen seiner edelsten Jahre , dem stöng in einer ausführlichen Note alle die trif
Hen Plazze vor dem „Elefanten - Hotei " Bernieber - habe ich die deutsche Sprache verlernt oder sprechen feufste tief und sprach fenes Baubermort . das ihn tigen Gründe und alle die bedenklichsten Folgen aus
gestiegen war und menschliche Gestalt angenom . nen diese jungen Leute einen fremden Tialeft ? Was unsichtbar werden ließ und wieder hinausbob in den einanderseßen , und dann seinem Ermessen anbeim
hatte , war er im Innersten erstaunt und bestitez : sind das für merlwürdige Dinge ?" Da fagte wieder Himmel der Dichter . stellen , ob er sotane Visite zu tun oder zu unteriak
gewesen . Unmittelbar neben ihm war ein Starren einer der Jünglinge : „Ich habe mir einen Golf - l fen geneigt sei .

-
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Haus , Hof und Garten
Anhaltspunkte zur Pflege und ständlichkeit ist es, daß den Schweinen das Wa‍¬

Fütterung der Schweine .
Bon Toelle . Oberringleiter des Ber¬
bandes Lüneburger Schmeinczuchtge

nossenschaften .

Bei meiner Beratungstätigkeit in den ver¬
schiedenen Kontrollringen für Schweineleistunge
prüfungen des Regierung bzirks Lüneburg stel¬
le ich immer wieder fest , daß die Fürierung der
Schweine nicht nur in den flein und mittel¬

bäuerlichen , sondern auch in einzelnen Groß¬
betrieben sehr im argen liegt , während im all¬

ser , in dem die Kartoffeln gelocht sind , nicht
verabreicht wird , denn dieses enthält belanntlich
Giftstoffe . Am zweckmäßigsten gibt man den Tie¬
ren vor dem Füttern nur sobiel klares Wasser ,
daß sie ihren Durst stillen . Die gequetschten Kar¬
toffeln gibt man den Tieren in den Trog und
verrührt diese so trocken mit dem dazu gehörigen
Kraftfutter . Die Tiere gewöhnen sich sehr schnell
an diese Fütterungsmethode . (Schluß folgt .)

Viehzucht

Füttert auch rohe Kartoffeln !

Die Kartoffel ist auch roh , d. h ungedämpft , eta
vorzügliches Futtermittel . In fartoffelreichen Zeiten
gewinnt sie noch an Wert . Nicht alle landwirtschaft¬
lichen Nußtiere dürfen jedoch rohe Kartoffeln vor¬
gefcht befommen . So niemals das Schwein und nur
sehr bedingt die Pferde . Besser ist auf alle Fälle ,
auch für die letzteren , die Kartoffeln zu dämpfen .
Dagegen find Rinder , 3iegen und Schafe |
dankbar für robe Kartoffeln. Für Verfütterung
at diese Tiere gellen folgende Regeln : 1. Nur ganz
gesunde Kartoffeln verfüttern ! 2. Nur abgefeimte
Kartoffeln nehmen ! 3. Nur sauber gewaschene Kars
toffeln füttern . 4. Für Ziegen und Schafe möglichst
die Kartoffeln vorher schneiden , besonders große

gemeinen in der Rindvichfütterung einigerma- Die Bedeutung und Leistungsfähi teit Kartoffeln. 5. Vor dem Verfüttern der Kartoffeln

Lande jind , aber sonderoarerwene wird immer

# der

zu

des schwarzbunten Zieflandrindes .

|

tränken , da die scharfen Stoffe dieses Futters
leicht zu einem übermäßigen Saufen führen . 7. Al¬
mählich beginnen , langfam fteigern und nicht zu hoch

sehen mit dieser Fütterung !

Obst - und Gartenbau

Er¬
Der Obstbaum - Krebs .

Obstbaumkrebs ist eine überaus häufige

frankung der Kernobstbäume . Insbesondere Apfel¬
bäume werden am häufigsten davon ergriffen . Lei¬

der schenkt besonders der Landwirt dieser schweren
Erkrankung seiner Obstbäume oft nicht die gebüh¬
rende Beachtung und läßt sie weiter wuchern .
diese Krankheit zweckmäßig befämpfen zu können ,
muß man wissen , wie sie entsteht .

verschwindet .

Um

muß naturgemäß die Folge sein . Auch

Ben richtig vorgegangen wird , v . 5. daß die Zu¬
sammenstellung der Futtermitel im großen und

ganzen stimmt . Im Schweinestall tann der Land¬
wirt bei der in den meisten Fällen vorkommten¬ Mit über 3,5 Milliarden RM . übertrifft der
den einseitigen Fütterungsweise ohne Berück - Wert der deutschen Milcherzeugung den Wert
sichtigung der gesamtnotwendigen Nährstoffmen - der deutschen Brotgetreideerzeugung und über¬

gen natürlich nicht von einer Rente sprechen , steigt den Wert der gesamten Kohlengewinnung
besonders dann nicht , wenn die Getreidepreise vor dem Kriege mit 2,33 Milliarden ganz ge
hoch und die Schweinepreise niedrig sind , wie waltig . Doch reichte diese Milcherzeugung nicht
wir es in den lezten Jahren erlebten . Bevor aus , den einheimischen Bedarf au Mollereter¬

ich auf die Fütterung näher eingehe , möchte zeugnissen zu decken, sodaß eine jährlich stei¬

ich die Landwirte und Landwirtsfrauen auf die aende Einfuhr die Folge war . Solange jährlich
Pflege der Tiere , besonders auf den Stall hin- für ½ Milliarde ausländische Mollereierzeug¬
weisen , der in den meisten Fällen nicht so aus - nisse eingeführt werden , solange muß im volks¬
sieht , wie er aussehen soll . Fragt man dann wirtschaftlichen Interes e weiterhin eine Etige
nach der Ursache , so heißt es fast immer , daß rung der einheimischen Produktion gefordert
Der Stall zu alt und nicht modern sei , der werden . Unter diesem Gesichtswintel betrachtet , Krebs fann sich an Obstbaumstämmen und - ästen

aber im Grunde genommen , was Gesunderhal ist der Ausschwung , den die Mindviehzucht seit nur dann bilden , wenn die Sporen des Pilzes

tung der Tiere anbetrifft , in nielen Fällen der Stevolution genommen hat , besonders erfreuectria gallige na irgendwo an der Rinde

besser ist , als ganz pompöse 8ementpaläste . ' lich . zur Entwickelung fomunen . Die Sporen entstam¬
men winzigen dunkelroten Knötchen ( Sporengehäu¬

Menn an Neubauten im Augenblick nicht zu den = Welchen Anteil an der Milcherzeugung hat fen ), welche im Herbst und Winter auf den Krebs¬
fen ist, so möchte ich darauf hinweisen , daß nun das schwarzbunte Niederungsdich in Bezug stellen der Bäume, besonders in der Nähe der Wund¬
mancher Stall mit wenigen Mitteln , ganz we¬
sentlich verbes ,ert werden tann , z. B. durch Ber - auf seine Ausdehnung und Leistungsfähigkeit ? ränder zu sehen sind. Die Sporen scheinen sich nur

Auf das Niederungsvieh entfallen in Deutsch - auf verwundeten Stellen der Rinde zu ent¬
größerung und Neueinjegung von einigen Hen¬

land 57 Prozent des Gesamtbestandes und damit | wideln . Sedenfalls konnte man bisher nicht be¬
stern oder eventuell durch einen ordnungs , azi¬

gen Jaucheab luß . Was Ordnung und Gauder - auch wahrscheinlich der Kühe . Seine Leistung weisen , daß der Pilz auch auf völlig gesunder Rinde

ist nach Erhebungen der Kontrollvereine für sich entwickelt. Der Baum wehrt sich gegen den
feit anbetrifft , so findet man qft geradezu

slandaisse zunände . weist man darauf hin , so das Jahr 1927 auf 3500 Kilogramm beziffert . Gindringling . Oft gelingt ihm dies, indem sich als
Folge der Ueberwallung der Wunde knollenför¬

wird als ent , chuidigungsgrund angegeben , daß Dagegen hatte das höhenvieh nur einen Durch- mige wülste bilden, welche ringsum durch einen
es in dieser arbeitsreichen Zeit nicht möglia ) schnitisertrag von 2700 Kilogramm , es lie - wall abgeschlossen sind (geschlossener ereb 3).

fert also ein Biertel Milch weniger als das
sei , die Sa , weineställe sauber zu halten . Wir işt Oft aber werden die Ueberwallungswülste aufs

wohl betannt , welaje kroenslagt auf dem Band- Niederungsvieh . Zwar trit eine gewisse Ver- neue von dem Pilze befallen und zerfressen. Diese
minderung dieses Unterschiedes durch den hö - Wülfte sehen dann rissig , brandig aus und bieten

wirt liegt und wie die Leuteverhältnisse auf dem heren Fettgehalt ein , ausgewogen wird dieser ein Bild vollkommener Berstörung (offener
Unterschied aber nicht . Die geringe Milchleistung , reb 3). Dieser offene Krebs frißt " weiter nach

von allen zweigen des Berriedes in den metien des Höjerviess ist verständlich, da es auf pret unten, nach oben, und um den ganzen Ast oder
Hällen der Saweeſtall vernachlässigt. Ich yal- Reistungen gezüchtet ist und seine Arbeitstrait Stamm herum. Ein Absterben des befallenen
te es in diesem Falle für rich. iger, wenn wegen in den Kleinbetrieben eine große Rolle spielt. Baumteisesmus natu cinzelner Zeite leidet derder wirtschaftlichen Bergäitnis , e teine Zeit für Dem Nieberungssies tommt also bei der Milch¬
den Same . nestali übrig i , t , den Schweinecefland

zu verringern oder abzuschaffen , anstatt die erzeugung die größere Bedeutung zu , und die ganze Baum außerordentlich: Der Ertrag sinkt oder

Tiere verkommen zu lassen und die ventabili Bestrebungen zur Steigerung seiner Leistungs
tät unmöglich zu machen. Es ist von ganz wich- fähigkeit müssen daher insbesondere dahin fülh
tiger Bedeutung für die Gesunderhaltung der
Saweine , daß der Stall troden gehalten , und
somit auch vor allen Dingen die Zust im Stall Ueber den Durchschnittsmilchertrag des Nie¬
nicht feucht wird . Es ist eine verponte Sitte , derungsrindes sind keine genauen Zahlen be
die Stälte und deren Gänge oft mit Wasser fannt . Alle diesbez . Feststellungen sind Schät

sajeuern . Nur ein Scheuern der Gänge zungen , sie auf mehr oder weniger sichere An¬
mit Wasser genügt im Jahre vielleicht einmal nahmen beruhen . Die sicheren Annahmen fch¬

zu singen . Der Stall tann trozdem sauter len , weil leider ein großer Teil der Landwirte

gehalten werden , indem er immer ausgefegt die Leistungen seiner Küje nicht fennt . Bekannt

wird . Sehr ratsam ist auch beim Ausdungen find nur die Zahlen aus den Milchkontroll
der Ställe , nachdem der lange Dünger entfernt bereinen , die zu Schlüssen auf den Gesamtbe¬
ist, sich des Besens zu bedienen , damit der tur - stand berechtigen , weil die Fortschritte der Zucht

ze Wist , der in den Fugen und Nizen des Fuß - und rationellen Fütterung auch den nicht einem

bodens sigt und Krangeitsteime enthält , mit Kontrollverein zugehörenden Landwirten zugän¬
entfernt wird . Was die Fütterung anbetrifft , gig gewesen ist. Man rechnete nach dem Kriege
so sind natürlich nur Anhaltspunite zu geben . mit einer Leitung von 3200 Kilogramm beim
Was für den einzelnen Landwirt gift , gilt nicht Niederungssieh . Für das Jahr 1926 ist aus den

für die Allgemeinheit . Ge richtet sich ganz nach Kontrollvereinszahlen ein durchschnittlicher Mitch

dem jeweiligen Futter , das dem Landwirt zur Ertrag von 3300 Kilogramm und für das

Verfügung steht und vor allen Dingen nach Jahr 1927 ein Ertrag von 3500 Kilogramm

dem Preise desselben . Im Augenblick dürfte ermittelt worden . Die Beistung stieg also inner

jedem Landwirt belannt ein , Laß infolge der halb eines Jahres in einem Berbreitungsgebiet

niedrigen Kartoffelpreise , die Kartoffelmast die der Tieflandra se , das ungefähr dem Preußens

billigste ist . Die Kartoffel ist jetzt aus dem Grun - entspricht . Einen weiteren Beweis für die gestie .

de ais Futtermittel im Schweinestall in den genen Leistungen bringen die Angaben von Ge

Bordergrund zu rücken und an alle Mast - heimrat Hansen über die Spizenerträge derkon
trollvereine .Nach seinen Angaben haben von

schweine zu verjüttern . In demselben Maße , wie
ben kontrollierten Kühen im Jahre 1927 27

bei der Pflanze , richtet sich auch das Wachs¬
tum des Schweines nach dem Nährstoff , der in Kühe bis 10 000 Kilogramm , 16 Kühe bia

11 000 Kilogramm und 3 ühe bis 12 000
geringster Menge vorhanden ist oder ganz kilogramm und mehr gegeben. Derartige Erträ
fehlt . Wir müssen also hier die Kartoffelforte , ge zeigen , zu wel chgroßen Beistungen die deut
ihren Stärke und Eiweißgehalt genau berüde
sichtigen. Grundsäglich sei festgestellt, daß bei schen Rinderschläge befähigt sind, sofern sie nur

entsprechend gefüttert werden . Aus vorstehendem
den jezigen Kartoffelpreisen an Mastschweine, ist ersichtlich, daß im ganzen Berbreitungsgeganz gleich welchen Alters (60 Pfund bis zur biet der Tieflandrasse die Leistungen steigen
Ausmast ) satt Kartoffein gefüttert werden soll- Berbesserte Haltungsweise , eine vervolliommnete
te . Die Tiere erhalten pro Lug und Kopf Fütterungstechnik und vor allem eine Beredlung
bazu 700 bis 1000 Gramm Schrot (Mais , der Zucht haben zu diesen Erfolgen beigetragen
Gerste, Roggen , Weized je nach Breis , jedoch wenn es gelingen würde , alle Landwirte durch
möglichst ein Gemisch aus verschiedenen Ge- systematische Ausmerzung aller schlechten ü
treidearten ). Die Menge des Schrotes richtet he und verbesserte Fütterungsmethoden anzu
sich, wie schon erwähnt, nach der Sorte und regen, so wäre Deutschland in kurzer Zeit
dem Zustande der Kartoffel . imstande , sich vom Ausland in Bezug auf

In der Lehrwirtschaft für Schweinezucht in Molkereierzeugnisse unabhängig zu machen . Da
Ebstorf ist festgestellt worden , daß bei der Ver - mit würde auch die Rente des Kuhstalls und der
fütterung von stärkereicheren Kartoffeln wie De- privatwirtschaftliche Nußen des landwirtschaft¬
odara , Boltmann und auch Industrie eine Zu - lichen Betriebes steigen .
gabe von ca . 700 Gramm Schrot und 300 Gr .
Eiweiß genügen . Dagegen mußte bei der Berfüt¬
terung von Paulsens Juli -Nieren 1700 Gramm
Schrot und 300 Gramm Eiweiß verabfolgt
werden , um dieselben Zunahmen zu erzielen .
Natürlich ist dieses ganz erklärlich , da die Juli¬
niere , wie allgemein bekannt , eine stärfearme

Kartoffel iſt . Als Siweißfuttermittel hat sich einem fäurefreien Wett einschmiert . Es gibt hierbei
ein von der Firma Wendemuth u . Co. in Ham - ein fäurefreies Maschinenöl. Besser noch ist eine
burg in den Handel gebrachtes melassiertes Mischung von Speck und Harz , mit der mon die

weißfuttermittel „Fischmehlwirkung " sehr gut blankgepusten Eisenteile einschmiert . Drei Teile
bewährt . Nach mehrmonail . chen Bersuchen der Speck werden zu diesem Zwecke mit einem Teil Harz
Begrwirtschaft für Schweinezucht in Ebstorf zusammengeschmolzen Die warme Mischung wird
konnte dieses Eiweizju . termittel bestem Dorsch mit einem Zappen aufgetragen. Dies in eine vor¬
mehl gleichgesezt werden , trobem es bedeutend sügliche Methode , alle möglichen Eisenteile vor dem
billiger ist als Dorschmehl . Bet dieser Kartof Roßt au schüßen der ja gerade im Winter den land¬
felsütterung ist vor allen Dingen zu berücksich- wirtschaftlichen Geräten so übel mitspielt!
tigen , daß die Tiere auch tatsächlich fatt mit
Kartoffeln gefüttert werden . Eine Selbstver¬

Was tut man gegen den Krebs ? Ohne

eine scharfe Operation", d. 5. ohne einen schar .
ren , die Selbstversorgung Deutschlandsmit Mol - fen Schnitt tief ins gesunde Holz hinein geht es

nicht ab ! Und ie früher , umso besser ! Kleine esteereierzeugnissen zu tern .
oder gar Zweige werden ganz weggeschnitten , das
Herausgeschnittene wird natürlich verbrannt . Die

Wundflächen werden mit Steinkohlenteet
verstrichen . Kleinere Schnitte werden mit Baum
wachs behandelt .

Landwirtschaft

Wie schüßt man Adergeräte vor Rost ?
Indem man sie zuerst mit feinem Sand und

Schlemmfreide blank reibt und dann mit irgend¬

Ebenso wichtig sind die vorbeugenden
Maßnahmen : 1. Man wähle beim Neupflanzen der
Bäume möglichst keine Böden mit staneuder Nässe
und zu hohem Grundwasserstand. Im Notfalle muß
drainiert werden. 2. Man wähle folgende krebs
feste Sorten . Roter Eisenapfel, Boikenapfel, Gra¬
vensteiner, Schöner von Boskopp , Parkers Pepping ,
Fürstenapfel , Pangtons sondergleichen , Burpurroter

Man hüte sich vor VerlegungenKousinot .
der Baumrinde entweder durch Anbauen
mit der Sense , oder Anfahren mit Pflug . Wagen
und Bugsträngen . Entstehen solche Wunden , müssen
sie gleich mit Baumwachs oder Obstbaumfarboli
neum behandelt werden . Blutlaustolonien ,

welche oft die Ursache von Krebs bilden , müssen
Frostwunden müssrestlos vernichtet werden .

fen verhütet oder behandelt werden .

Geflügelzucht

Einträgliche Hühnerzucht
durch richtige Auslese nach Merkmalen .

Die Steigerung und Höherentwicklung der deut¬

schen Geflügelzucht muß ausgehen von der wichtigen
Berechnung, daß jedeHenne in Deutschland40 Eter
mehr legen müßte , um die 2,7 Milliarden

Eier, die jährlich in Deutschland eingeführt werden
müssen , durch deutsche Gier zu ersetzen .

erhebliche Leistungssteigerung erreichen: 1. auf dem
Auf zwei Wegen läßt sich eine solche , immerhin

Wege des fallennestes ; 2. auf dem Wege der
methodischen Auslese . Das Fallennest hat
der Hühnerzucht unschäßbare Dienste geleistet und
wird sie dem Geflügel hochzüchter weiter leisten
Aber, es erfordert allein täglich eine Bedienungs¬
seit von etwa 7 Stunden für 1000 Hennen. Einen
solchen Zeitaufwand kann sich nicht jeder Geflügel¬
halter leisten , am wenigsten der normale, geflügel¬
haltende andwirt !

ein wohlgebauter Hühnerförper gleichen foll ! Die
obere Wölbungslinie der Seitenansicht muß flach
sein , der Scheitel muß also möglichst tief liegen . Von
vorn gesehen muß Hals , Kopf und Kamm ein gleich¬
mäßia spit nach oben zulaufendes Dreieck fein . -
Die Augen fönnen gar nicht hoch genug im Kopfe
ſtehen . Ihr Blick ist höchst kennzeichnend : eine gute
Peacrin ficht mit zwei aroken . alänzenden , kreis¬
runden , hervorstehenden , stechenden Augen in die

Welt , in der sie sich ihr Gutter auf dem Boden zu
sammensuchen muß ! Aus diesem Grunde ist es auch
gut , wenn die Augen weit vorn stehen ; sie sollen

möglichst nicht hinter einer geraden Pinie liegen , die

Kamm groß , leuchtend rot , fein gewebig
voll aber doch weich, wachsig anzufühlen .

Kopf fein und kles
leicht behaart
Haut geschmeidig

schmal

gebogen.
kräftig , kurz
ausgebleicht

Brustbein lang
Spitze biegsam

Brust gewölbt , tief
herabgehend

groß ,hervorstehend ,glänzend ,scharfer Blick

ohne Gelb Rückenmäßig abfallend
hinten so breit wie an den

Schuppenfest aufliegend

Hals nicht zu fang Schultern

lang

3Finger

Schwanz
steil

gefächert

Federn
glänzend ,
anliegend .

Afteröffnung
breit feucht , faltenlos ,

weich und entfärbt
nicht gelbLegebauch

nicht zu lang , senkrecht , nicht
x - beinig , kräftig , nicht grob ,
weit auseinandergehend ,

fahl entfärbt , mehr flach
an den Seiten als rund .

abgenutzte aber nicht
verstummelte Zehennäge )

Diewichtigstenerkmale einer guten Legehemme .

man von der Mitte des Kammes nach dem Anfang
des Schnabels hin zieht ! - Der Schnabel soll bei

der guten Legerin furz , kräftig und gebogen sein.
Einen Kreuz oder Geierschnabel " soll man unter
feinen Hennen nicht dulden . Kamm - , kehl¬
oder Ohrlappen follen die leuchtend - rote Farbe
haben, an der auch der Nichtfachmann seit jeher die
gute Legerin erkennt . Sie müssen weich . feingewebig
und wachsig anzufühlen sein. Ein großer Kamm ist
beffer als ein kleiner ; doch soll der Kamm nicht auf
einer Seite derart über das Auge hängen , daß er die

Hennen am Futtersuchen behindert.
Hals und Rumpf müssen die richtigen Pro

portionen haben. Ersterer darf nicht zu lang fein.
Der ganze Körper foll nach allen Seiten hin geräu

mig sein. Von der Seite geſehen (ohne Schwanz
federn), muß das Ganze den Querschnitt einer ge¬

send des Afters fit ! – Der Rüden muß sement
sprechend nur mäßia abfallend sein, am besten pa=
bogenen Birne ergeben , deren Kelch etwa an der Ges

rallel zum Erdboden und Brustbein laufen . Er sof

lang sein ; in der Breite soll er hinten dasselbe Maß
haben wie vorn an den Schultern . Ebenso soll die

Bruit lang, tief herabgebend und fräftig gewölbt
fein . - Ganz wichtig ist die gute Ausbildung des

egebauches , 5. h. der gewölbten Partie des
övers unten hinter den Ständern . Doch darf man

sich hier nicht durch Fettansat täuschen lassen . Eine
aute Legerin dark gerade am Bauche keinen ſtarfen
Feitanlab haben : die Haut muß sich dort weich und
elastisch anfühlen und leicht vom Körper abheben

laff : n . - Die After öffnung foll feucht , falten¬
los , weich sein . Bei einer aufen Henne fann ſie ,
mit den Fingern leicht auseinandergespreizt , die
Größe eines Markitückes erreichen . - Die Läufe
sollen kräftig , gedrungen, also nicht zu lang sein.
Beine sind unstatthaft. Je meiter die Läufe ausein¬
anderstehen, um so besser. Die Schuppen müssen
klein und fest aufliegend sein .

Gine wichtige Rolle bei der Beurteilung spielt
der Abstand der Brustbeinspise von den
Enden des Bedena (den sogenannten Leges
fnochen). Er soll nicht weniger als drei Finger bes
tragen . Man ermittelt ihn folgendermaßen : Die
Senne wird mit der Brust auf die linke , flache Hand

gesetzt. Kopf und Bruit der Henne kommen zwischen
Gülbogen und Körper des Untersuchenden zu liegen .
Der Daumen der Linken hält den äußeren Flünel

feft ; der Beigefinger liegt außen am linken Schenkel

der Senne ; Mittel - und Ringfinger liegen zwischen
den Schenkeln , der fleine Finger hält den rechten
Shenfel von außen feft . Die ausgestreckten Finger
ber rechten Hand legt man nun in den deutlich fühl¬

baren Zwischenraum zwischen Brustbeinspiße und

den beiden Legefnochen . Zwei Finger Abstand find

entschieden zu wenig ; es müssen mindestens drei sein .

Man mißt übrigens nicht mit den Fingerspitzen . fon¬

bern mit den mittleren Fingergliedern .
Schließlich fei noch das Federkleid als Trä

er manniofacher Merkmale hervorgeboben : Tie
Federn müssen glänzend und schön anliegend sein.
Die Mauser ist ein vorzüglicher Anhaltspunkt für

fern spät, vielleicht sogar erst im Oktober. Sie maus
gute und schlechte Legerinnen . Gute Hennen mau¬

fern dann aber rasch und legen bald wieder. Frühes
Manfern ist stets ein schlechtes Reichen.

Es gibt noch eine ganze Wienge anderer Mert
male für die Beurteilung der Vegefähigkeit von Hen
nen . Wer sich darüber genau unterrichten will und
vor allen an ausgezeichneten schwarzen und bunten

Abbildungen die verschiedenen Unterschiede studieren
will, der besorge sich das oben erwähnte Heft Nr. 4
vom 25 . Oftober 1928 der Deutichen Landw .
Geflügel - Zeitung " , Berlin W. 57 , Steinmetz¬
Straße 2. Es ist augenblicklich das beite und billigste
Lehrbuch für das Studium jener Ausleie nad
Merkmalen , von deren richtigen und ausgebrei
teten Anwendung unserer Meinung die Zukunft der
deutschen Geflügelhaltung abhängt ! K. Sch .

Nun die zweite Methode , die der richtigen u 3-
lese nach Merkmalen . Hier ist man in Amerika
schon vor Jahren bahnbrechend vorgegangen , aber
auch in Europa , besonders in England . Holland ,
neuerdings auch in Deutschland , hat man entschet¬
dende Fortschritte auf diesem Gebiete erzielt . Man
tann heute sagen : dieser Methode gehört die Zukunft !

Danfenswerterweise hat nun der Verlag Pien Zur Eingewöhnung fremder Hühner . Neu in
ningstorff in einer Sondernummer der von ihm eine Haltung eingebrachte Hühner haben nanch¬
herausgegebenen Zeitschrift Deutsche Landw .

mal ein reines Märtyrium zu bestehen . Sie fom
Geflügel 3eitung " eine ganz ausgezeichnete
Zusammenstellung von Ausfäßen und Bildern ge - men wochen - ja monatelang nicht zu Futter und

bracht , welche sämtlich die Frage der Auslese von Ruhe . Das kann man ihnen ersparen . Dazu

Sühnern nach Merkmaler behandeln. Diesen Auf- sieht man am Abend, wenn sich das Hühner¬
sägen ausgezeichneter Fachleute ( insbesondere volt bereits zur Ruhe begeben hat , die Reihen
Bergmann - Neufickendorf , dann Eickel - Mün auseinander und sept in kleineren und größeren

er , Saud - Mannheim , Dr . Kupsch New Vort , Swischenräumen je eine Fremdhenne dazwischen .
este rink - Haag) entnehmen wir folgende Bum anderen Morgen gibt es wohl zunächst ein

jammenstellung von Werkmalen gutet und schlechter Gucken und Gaffen , vielleicht feßt es von beson¬
Hennen : Der Kopf bietet dem Kenner die meisten
und flariten Merkmale, ob eine Senne eine quie oder ders rabaten Rivalinnen noch einige Schnabel¬
schlechte Vegerin ist . Bon der Seite gefehen, muß hiebe , dann erfolgt der gemeinschaftliche Aus¬
der Kopf flein . sierlich , schön geschwungen aussehen . Lauf wie sonst auch . Man vermeide es also ,
Er darf gewissermaßen nur das gekrümmte , gleich Fremdhennen bei Tage unvermittelt dem Hüh¬
mäßig auslaufende Ende des gesamten Körpers und nervolfe beigesellen zu wollen . Es wird sich bit
Salses sein ; Der Stiel der Birne " , welch letterer ter rächen .



Die gewaltigen Preisherabsetzungen

in unserem

INVENTUR AUSVERKAUF
haben auch die sparsamste Hausfrau in Staunen versetzt und

die nachstehenden Spitzenleistungen unserer Abteilungen , die

nicht am Inventurausverkauf beteiligt sind ,

werden noch größeres Staunen hervorrufen

SONDERANGEBOT
Eine Extra - Leistung !

Haargarn¬
reppiche

mit festem Rücken

. ca . 200/300
49⁰⁰

Parfumerien etc .

Lanolin - , Lilien¬
milch - u . Tannend . ¬
Selfe i . Cell . - Pck ., 3 St .

Kölnisch - Wasser¬
Selfe , hochfein parf ..
in Cell . - Packung . 5 St .

Original - Gilette¬
Raslerapparat mit
1 Klinge
Rasierklingen

Satz 10 Stück
Edelstahl

Zahnbürsten
prima Borsten

0. 48

Mass . - Kopfbürsten
groß und klein

0. 85

Gummischwämme
prima Qualität .

Flieder¬

seife
in Ce lophan - Pack . ,
hochfein parfümiert

5 Stück

1. 10

Teppiche , Läufer ,Vorlagen etc .
Wollplüsch - Teppiche
in reicher Ausmusterung
ca . 225 325 79 . 00 , ca. 200 300 54 . 00

Wollplüsch - Teppiche
langjährig bewährte Qualitäten
ca . 250/350 98 . 00 , ca. 200 300 68 . 00 . . .

Velour - Teppiche
dichtgestellte Gewebe
ca . 250/350 115 . 00 , ca 200/300 59 . 00 .

0. 50 Haargarn -Teppiche

ca . 170/240

. ca . 170/240

. . ca . 170/240

der unverwüstliche Gebrauchsteppich , mit festem Rücken
ca . 25 1350 88 . 00 , ca . 200/300 49 . 00

0. 85 Wolltapestry -Teppicke

0. 65

0. 50

0. 22

0. 48

0. 55

0. 50

Schreibwaren

Butterbro papier
fettdicht , 50 Blatt auf
Roilen 3 Rollen

Toilettenpapier
Crepp , 200 gr auf Rollen
perforiert 8 Rollen

Papierservietten
weiß Crepp , gezackt

100 Stück

Schrankpapier
blau , 10 Mtr . auf Rollen

2 Rollen

Schrankspitzen
verschiedene Breiten

Rolle

Stenogrammblock
60 Blatt liniiert

4 Stück

Briefumschläge
farbig , Geschä ' tsformat

1000 Stück

Saucen öffel

Kaffeeseiher
emailliert .

ẞteller
emailliert .

0

0. 50

1. 00

0. 45

0. 48

0. 22

0. 50

2. 75

der äußerst strapazierfähige Gebrauchsteppich
ca . 250/350 68 . 00 , ca. 200/300 44 . 00

Rips - Teppiche
der sehr so ide Elz ' mmerteppich , sehr dauerhaft
ca. 200/300 19 . 50 , ca. 170 240 14 . 75 .

Linoleum - Teppiche
mit kaum sichtbaren Fehlern
200/300 21 . 75 , 200/250 18 . 50

Cocos Läufer
ca . 90 cm breit
67 cm breit .

" Mtr . 2 . 75 1. 65231Mtr . 2. 35

Haargarn -Läufer mit mod .
Streifen , ca . 90 cm breit Mtr . 5. 25
67 cm breit Mtr . 5 . 75 3. 90

Velour Läufer , Pers Must .
und mod . Streifen , ca . 67 cm
breit Mtr . 9 . 75

Tassen
Japan , rot

M Ichtöpfe
mit Decor

3. 25

7. 90

ca . 170/240

°

.

ca . 170/240

Ein großer Posten

Smyrna - u . Tournay

35. 00 Teppiche

44. 00

45. 00

32 . 00

ca . 130/200

31. 50

8. 50

150/200
10. 90

Cocos z . Ausleg . ganz . Räime
.ca . 200 cm breit . Mtr . 6 . 50

150 cm breit Mtr .

Stragu ' a der billige Fuß¬
bodenbelag für jedermann

. . . . - Mtr .

Vorlagen doppe seitig in
schönen . leuchtenden Farben

60/120 cm 3. 50 , 50 100 cm

Haushaltwaren

Kin lerservice

0. 50

10.950. 50
2teilig . mit hübschen Decoren

Kaffeekannen
Vollgoldhenkel

Teeservice
9teilig . Japan rot

Waschgeschirr

•

Keiderbügel
mit Steg •

Besteckkasten
•

3 Stück

Fahrradgarnituren

•

0. 50

1. 00

Ablaufbrett

5. 00
Zuckertöpfe

Compots

2. 903. 90
5 teilig , weiß und mit Decor

Kehrschaufel
schwarz lackiert

Gaskocher
3- und 4 tenlig , mit Doppel¬
sparbrenner
Gasherde

4 teilig , mit Doppelspar¬
brenner

0 . 10 Fleischplatten

0 . 25

0. 25

emailliert .

Pufferformen
emailliert

Wassermaße
1 Liter , emailliert .

0. 25

19 . 00

49. 00

. . . 0. 45

0. 50
0. 95

offen und eingezogen
Schleuderstern
Römer

geschliffen , mit grünem Stil

Käseglocken
geschliffen .

Kompotteller
Schleuderstern

Kaffeekannen
email . mit Dekor . .

Eimer
weiß emailliert , 28 cm

Abwaschwanne

6 Stück

1. 25

4. 90

1. 95

2. 30

0. 25

bis zu 33 %, Prozent

im Preise ermäßigt

Lederwaren

H. - Portemonnaies
Rindleder
und echt Saffian . 1. 10

Taschen Toliette
echt Saifian
und farbig . Leder 1. 10•

0. 90

0. 85

2. 75
Nappa , volle Form , mit
Cell . - Bügel

8. 75

Beuteltaschen
echt Leder
mit Cell . - Bügel . . 3. 90 .

Beuteltaschen , echt

Einkaufsnetze
im Etui
geknüpft
Einkaufsbeutel
kräftiges Wachstuch

Original¬
Thermos - Flasche

Abteil¬
Koffer
75

1. 10

1 Liter

cm , Hartp . atte ,
mit umlaufender
Schiene , 2 prima
Zugschlösser

0. 58

1. 10

1. 00

4. 90

0. 50 Galanteriewaren
3. 65

0. 50

Farbige Glasvasen
hübsche Muster . . 1. 50
1. 35 1. 25 - 75 - 65 - 35 - 30
Blumenschalen
farbig Steingut m . kl .
Fehlern 1. 25 0. 95

Schwedenständer
m. Zigarrenablage . Rein¬
messing 1. 40, 0. 75 . vern .

Zigarettenkasten
Glas mit Messing¬
deckel

0. 25

0. 50

0. 50 mit Messingbügel

1. 00

grau oder weiß emailliert . . .

1. 00

1. 00

Zuckerdosen

Brot und Konfekt
Körbchen , vernickelt
und Alfenide

Bilder enorm billig von
Gerahmte Oelgemälde
nochmals herabgesetzt .

Kochtopf
grau und rot emailliert .

Miichtopf. 1 . 00 Aluminium. .

1. 00

0. 75

0. 50

0. 50

2. 00

1. 25

060
an

1 . 00

. 1. 75 1. 20
Wasserkesse ' ,wẞ. eml .

mitund ohneSack 1. 9 1. 65

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN WILHELMSHAVEN

Versteigerung
in Kniphaufersiel bei Namien am 17. 1. 1929

Bei dem Bieh handelt es sich größtenteils um

Serdbuchtiere
Mit verkauft wird noch einen im Dftober talbende

Herdbuchkuh

Rüftringen . Auft . Reents .

ever . Wir haben Auftrag , zwei in umittelbarer
Nähe der Stadt an der Straße belegene Hämme

Weideland
bester Bonität , giok zusammen 3,2320 Heftar , zum belle¬
bigen Antritt zu verkaufen und bitten Liebhaber , sich an
uns zu wenden . 384

Erich Abers & Fink ,
Auktionatoren .

Landgut Edoburg
des Herrn Göt , groß ca 28 ha , steht zum Verkauf .

Anzahlung gering . Rest 6 % und langfristig .

Rüftringen . Aluft . Reents .

Baterländischer Frauenverein
vom Roten Kreuz

Donnerstag , den 17. Januar . nachmittags 4½ Uhr
findet im Erb " eine

Filmvorstellung
„Wanderung durch die Arbeit des Vater¬

ländischen Frauenvereins vom Roten Kreuz"
statt .

Fräulein Thorade aus Oldenburg wird einige einleitende
Worte sprechen .

Der Vorstand .
Mitglieder 0,30 Mart , Nichtmitalieder Mt . 0,50 Eintritt

Rote Hände oder brennend rotes
Gesicht wirken unfein .
Ein wirksames Mittel

dagegen ist die fühlende , reizmildernde und schneeig-weiße
Creme Leodor , auch als herrlich duftende Puders
unterlage vorzüglich geeignet . Ueberraschender Erfolg ,
Tube 1 Mt . , wirksam unterstützt durch Leodor -Edelseife ,
Stud 50 Pfg . In allen Chlorodont - Berkaufsstellen zu haben

Al . 1532

Bahnhofs halle Jever .
Jeden Sonntag :

GROSSER BALL
(Jazzband - Musik )

verbunden mit Bockbierfest .
Es ladet freundl . ein G . Greß .

Gasthof Zum grünen Jäger "

Jeden Sonntag großer Ball .
Es ladet freundi . ein Ernst Jien .

Es liegt auf der Hand

daß das Köstritzer Schwarzbier aus der
Fürstlichen Brauerei Köstrig ein stärken .
Des Getränk für Gesunde , Krante und

Khelo valesienten , für Wöchnerinnen und
stillende Mütter sein muß , wenn man be .

rücksichtigt , daß obige Menge besten Ger .

ften malzes dazu gehört , um einen halben
Liter dieses altberühmten Bieres herzus
stellen . Köstriger schmarzbier ist er .
hältlich durch Groenewold & Gerdes ,

Fernsprecher 387 , und in allen durch
Schilder u . Blatate tenntlichen Geschäften .
Wan verlange ausdrücklich das echte
Köstriger Schwarzbier mit dem gesetzlich
geschütten Wappen - Etikett .

Landw . Verein Destringen

Mitgliederversammlung
mit Damen

am Freitag , 18. Januar 1929 , abends 7 . 30 Uhr , in Rehlfs
Gasthofe zu Sande .

Tagesordnung
1. Altes und Neues im Leben der Frau , Vortrag

von Frau Timmermann
2. Fabrikation und rationelle Anwendung des

Ralfitiditoffes und Unkrautbekämpfung , Vortrag
des Aulturingenieurs Grasmann

3. Verschiedenes

Alein Ostiem , 10. Januar 1929 .
Lauts , Vorsigender

Viehläuse
mit Brut tötet unter Garantie Dr . Bren . tein ' s
verstärties In ettenpu . ver . Es gibt nichts
Besseres ; achten Sie aenau auf die Baduna !
zu haben in Apotheken , Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften bestimmt in (13546www

Dever : Kreuz - Drogerie Breithaupt .
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